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Hallo, 
liebe Leser 

In den 70-er Jahren kamen 
Spraydosen auf, die frische-
re Luft versprachen. Auch in 
einer Welt, in der überall ge-
raucht wurde – selbst in 
Arztpraxen! – und die platte 
Föntolle mal eben mit 
Trocken shampoo wieder 
aufgehübscht, wunderte ich 
mich darüber, warum man 
ernsthaft dem Muff in Wohn-
zimmer und Sofakissen 
durch Aufsprühen mit noch 
mehr Chemie zuleibe rück-
te, statt zu waschen und zu 
lüften. Was aber dem Fass 
den Boden austreibt, ist die 
Tatsache, dass es das Zeug 
tatsächlich auch heute noch 
gibt. Somit wurde 50 Jahre 
lang fleißig gesprüht und be-
duftet, was die Dose hergab, 
um Mief zu übertünchen. – 
Gibt es eigentlich auch Hirn 
zum Nachsprühen? Fragt 
sich 

Euer Boto

Groß machen, laut sein 
Begegnung mit Wildschwein: 

Wie verhält man sich?

Heimat im Blick 
mit Ihrem 
lokalen Mitteilungsblatt
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Bad Nauheim. Der Wetterau-
kreis fördert den offenen Fa-
milientreff im Müfaz (Mütter- 
und Familienzentrum) Bad 
Nauheim mit einer Zuwen-
dung in Höhe von 7.500 Euro. 
Kreisbeigeordnete und Sozi-
aldezernentin Marion Götz 
überreichte den Bescheid 
und informierte sich bei ei-
ner Hausführung über die 
Unterstützungsangebote, die 
das Müfaz für Familien be-
reitstellt. 
Der Betrag stammt aus dem 
Förderprogramm „Offene Fa-
milientreffs im Netzwerk 
Frühe Hilfen“: Ziel ist es, Ver-
eine und Institutionen beim 
Aufbau und der Umsetzung 
niedrigschwelliger Anlaufs-
tellen für Eltern und Familien 
zu unterstützen. Insgesamt 
können jährlich bis zu 90.000 
Euro Fördermittel im gesam-
ten Kreisgebiet verausgabt 
werden, für jeden der fünf 
Netzwerkknoten der „Frühen 
Hilfen“ stehen dabei maximal 
15.000 Euro zur Verfügung. 
„Das Müfaz bietet Familien 
mit seinem offenen Familien-
treff einen wertfreien Raum 
für Begegnung und Aus-
tausch. Hier können die Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer fachliche Unterstützung 
sowie Angebote zur Vernet-
zung mit anderen Familien 
finden“, sagte Kreisbeigeord-
nete Marion Götz nach einem 
gemeinsamen Rundgang 
durch das Zentrum. „Famili-
en brauchen gerade in den 
ersten Jahren genau solche 
Räume, in denen sie willkom-
men sind und bei Bedarf Hilfe 
finden. Die offenen Treffs leis-

ten einen wertvollen Beitrag 
dazu, dass Kinder im Wette-
raukreis wohlbehalten und 
geschützt aufwachsen kön-
nen.“ 
Die Frühen Hilfen im Wette-
raukreis richten sich an Fa-
milien ab der Schwanger-
schaft bis zum dritten Le-
bensjahr des Kindes. Das 
Netzwerk verknüpft dafür ei-
ne Vielzahl an Partnerinnen 
und Partnern, die gemein-
sam bestmögliche Entwick-
lungsbedingungen für Kinder 
schaffen wollen. Weitere In-
formationen erteilt Netz-
werk-Koordinatorin Dr. Mari-
na Gebbers, Telefon (06031) 
83-3322, E-Mail fruehehil-
fen@wetteraukreis.de. 

Insgesamt profitierten 
18 Wetterauer 

Institutionen vom 
Förderprogramm 

 
Im Netzwerkknoten Süd er-
hielten das B3 Familienzen-
trum der Evangelischen Chris-
tusgemeinde, das Familienbüro 
Bad Vilbel, das Familienzen-
trum Quellenpark und das Mü-
Ze Karben Förderungen. Im 
Netzwerkknoten „Rund um 
Friedberg“ wurden der Kinder-
schutzbund Friedberg/Bad 
Nauheim, das Evangelische Fa-
milienzentrum Friedberg und 
das Caritaszentrum St. Bardo 
unterstützt. Im Netzwerkkno-
ten „Rund um Bad Nauheim“ 
erhielten der Kinderschutz-

bund Friedberg/Bad Nauheim, 
das Programm E.v.A. der Stadt 
Bad Nauheim, das Evangeli-
sche Familienzentrum Ober-
Mörlen und das Müfaz Förder-
gelder. Zu den geförderten In-
stitutionen im Netzwerkknoten 
Nord zählen das gute.haus eG 
in Butzbach, das Evangelische 
Familienzentrum Wölfersheim 
und das Evangelische Familien-
zentrum Butzbach. Im Netz-
werkknoten Ost freuten sich 
das Familienzentrum Wallern-
hausen der Regionalen Diako-
nie Wetterau, der Kindergarten 
Regenbogenland Lissberg, das 
PaMuKi Familienzentrum und 
das Familienzentrum Planet 
Zukunft der Stadt Büdingen 
über einen Zuschuss.

Kreisbeigeordnete übergibt Mütter- und Familienzentrum  
Bad Nauheim Förderbescheid in Höhe von 7.500 Euro 

Wo Familien Unterstützung erhalten

Kreisbeigeordnete Marion Götz (Zweite von rechts) und Netzwerk-Koordinatorin Dr. Marina Geb-
bers (rechts) übergeben den Förderbescheid an Müfaz-Geschäftsführerin Ute Latzel und Notmüt-
terruf-Leiterin Miriam Hock (links).

Friedberg. In Friedberg rollt 
die Rikscha: Die ersten 
Fahrten im Rahmen des Pro-
jekts „Radeln ohne Alter“ 
fanden erfolgreich statt. 
Sechs ehrenamtliche Piloten 
wurden kürzlich ausgebildet 
und sind nun bereit, älteren 
und mobilitätseingeschränk-
ten Menschen Freude und 
Mobilität zurückzubringen. 
Karin Rogalski, die erste 
Passagierin, strahlte vor 
Freude nach ihrer Ausfahrt. 
Die Fahrt ermöglichte ihr, 
nach langer Zeit wieder am 
gemeinsamen Mittagessen 
in der Stadtkirche teilzu-
nehmen – ein Erlebnis, das 
ihr ein Lächeln ins Gesicht 
zauberte. „Das Gefühl von 
Freiheit, den Wind in den 
Haaren und die Gemein-
schaft wieder spüren – es hat 
mich unglaublich glücklich 
gemacht“, sagte Frau Ro-
galski begeistert. 
In Zusammenarbeit mit der 
evangelischen Kirchenge-
meinde Friedberg und dem 

evangelischen Dekanat Wet-
terau werden derzeit weite-
re Ideen entwickelt, wie und 
wo die Rikscha eingesetzt 
werden kann, um Menschen 
regelmäßig Teilhabe an Ver-
anstaltungen und sozialen 
Angeboten zu ermöglichen.  
Die Piloten freuen sich auf 
die kommenden Fahrten 
und warten gespannt auf in-
teressierte Organisationen 
und Senioreneinrichtungen, 
die das Angebot für ihre 
Mitglieder nutzen möchten.  
Das Projekt, von Friedbergs 
Klimaschutzmanagerin Dr. 
Alena Rohn-Nemudrova ini-
tiiert und in Zusammenar-
beit mit Ehrenamtlichen so-
wie lokalen Partnern umge-
setzt, soll langfristig das Ge-
meinschaftsgefühl und die 
Lebensqualität in der Stadt 
steigern. Weitere Rikscha-
Fahrten sind bereits geplant 
und die Nachfrage wächst! 
Wer am Fahren oder Mitfah-
ren Interesse hat, kann sich 
bei der Klimaschutzmanage-

rin Alena Rohn-Nemudrova 
(Telefon: 06031/6904208, E-
Mail: a.rohn@sw-fb.de) mel-
den. Mit der Rikscha auf 

Tour – eine nachhaltige und 
gemeinschaftsfördernde Ini-
tiative für alle Friedberge-
rinnen und Friedberger!

In Friedberg mit der Rikscha unterwegs
Neue Wege der Mobilität

Eine der ersten Rikschafahrten.

Münzenberg. Wesen zwischen 
Witz, Wahn und Wirklichkeit! 
Animalische Absurditäten, 
fischige Fake News, haarige 
Hintergrundinformationen, 
karnivore Kuriositäten, am-
phibische alternative Fakten, 
nicht zu vergessen der 
Mensch, die kränkelnde Kro-
ne der Schöpfung. Unsere 
Welt ist voller schöner und 
schrecklicher Eigenheiten. Da 
fällt ein wenig Flunkern doch 
gar nicht auf. Vampirkraken, 
Reptilienmenschen, Riesen-
blutegel: Fakt oder Fiktion? 
Wahr oder erfunden? Eine Le-
sung der ganz besonderen Art 
erwartet die Gäste der nächs-
ten Ausgabe der Lesungsreihe 
„Blaue Stunde“ im Kulturhaus 
Alte Synagoge. Viel Spaß beim 
Raten, Richtig- und Daneben-
liegen heißt es mit Autorin 
Viola Miller am Sonntag, 17. 
November. Die Veranstaltung 
im Kulturhaus Alte Synagoge, 
Am Junkernhof 14, in Mün-
zenberg beginnt um 16 Uhr. 
Der Eintritt ist frei.

Blaue Stunde: 
Tierisch sati(erisch)!

Münzenberg. Anregungen für 
eine kreative Verwendung von 
Resten gibt am Donnerstag, 
21. November, die leiden-
schaftliche Hobbyköchin Nina 
Thomas ab 17 Uhr im Gamba-
cher Kulturcafé Nebenan. Die 
Veranstaltung ist eine Weiter-
führung des Projekts „Ge-
meinsam am Herd“ aus dem 
Förderprogramm „Generation 
Nachbarschaft“ des Wetterau-
kreises. Die Teilnehmerzahl 
ist aus Platzgründen auf 10 
Personen begrenzt. Anmel-
dungen nimmt info@kulturca-
fe-gambach.de entgegen.

„Kreatives Kochen 
mit Resten“

Butzbach. Hessen Mobil führt 
zwischen den Butzbacher 
Ortsteilen Fauerbach und Ost -
heim an der K 17 eine Bau-
maßnahme durch. Das Verle-
gen von Rasengittersteinen 
bedarf hierbei einer mehrtägi-
gen Vollsperrung. Diese ist bis 
einschließlich Freitag, 22. No-
vember, angedacht. Die Um-
leitung verläuft von Ostheim 
kommend über die K 16 auf 
die L 3056 nach Fauerbach und 
umgekehrt. 

Kreisstraße gesperrt

Friedberg. Die überparteili-
che Europa-Union Wetterau 
lädt Interessierte für Montag, 
18. November, um 18:30 Uhr, 
zu einem Vortrag mit folgen-
dem Thema ein: „Europäische 
Union - Bürokratiemonster 
versus Sicherung von Wohl-
stand und Freiheit?“ Referent 
ist Tim Müller vom IHK-Ge-
schäftsbereich International, 
der IHK Gießen-Friedberg. 
Die Veranstaltung findet im 
Seminargebäude der IHK, Ha-
nauer Straße 5, 61169 Fried-
berg statt. Wie der Vorsitzen-
de Dr. Johannes Fertig mit-
teilt, ist der Eintritt frei.

Bürokratiemonster 
Europäische Union?
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Bad Nauheim. Die Lese-Runde 
beschäftigt sich mit Literatur 
nach der Shared Reading Me-
thode (Dr. Jane Davis, Liver-
pool). Die Freude am gemein-
samen Entdecken von Litera-
tur und Sprache steht im Vor-
dergrund. Es wird gemeinsam 
ein Text laut vorgelesen und 
anschließend Gedanken und 
Gefühle ausgetauscht. Man 
kann auch einfach „nur“ zuhö-
ren und somit dabei sein. Vor-
wissen und Literaturkenntnis-
se sind keine Voraussetzung. 
Ab 11. Dezember, jeden 2. und 
4. Mittwoch im Monat von 19 
bis 20.30 Uhr. Es wird ein ge-
ringer Kostenbeitrag erhoben. 
Veranstaltungsort ist das Mü-
faz, Friedberger Straße 10, 
Bad Nauheim. Eine Anmel-
dung ist möglich unter 
06032/31233 oder per E-Mail 
an info@muefaz.de.

Shared-Reading

Rockenberg. Rockenbergs 
Bürgermeisterin Olga 
Schneider berichtet über Ih-
ren Besuch bei Manfred 
Breitmoser aus Oppershofen. 
Breitmoser ist der erste Vor-
sitzende des Kultur- und Ge-
schichtsvereins Oppersho-
fen. Darüber hinaus ist er für 
seine spektakulären Haus-
wand-Malereien bekannt, die 
zahlreiche Häuser in der Re-
gion zieren.  
„Neulich war ich bei Manfred 
Breitmoser zu Beusch. Bei 
ihm zu Hause befindet sich 
seine Mal-Werkstatt, das Ge-
schichts-Archiv und Räum-
lichkeiten des Vereins. Hier 
wird mitunter gemalt, restau-
riert und früher wurden hier 
sogar Azubis ausgebildet. Es 
war ein ganz besonderer Vor-
mittag voller Geschichte und 
Erinnerungen. Allein wie 
Manfred Breitmoser sein 
Haus gebaut und gestaltet hat 
ist einzigartig und besonders. 

Der Kultur- und Geschichts-
verein Oppershofen beschäf-
tigt sich seit 1980 mit den kul-
turellen und historischen 
Zeugnissen in unserer Ge-
meinde. In den vergangenen 
Jahren konnten schon einige 
Forschungen betrieben wer-
den und es wurde viel Licht 
ins Dunkle gebracht. Im Hin-
blick auf die Gemeinde-Ge-
schichte gibt es dennoch vie-
les, was künftig von den Ver-
einsmitgliedern erforscht 
werden wird. Ziele des Ver-
eins sind beispielsweise Hei-
matkunde zu pflegen und in 
Forschung und Darstellung 
zu fördern oder auch kultur-
geschichtlich und archäolo-
gisch wertvolle Gegenstände, 
Schriften usw. zu sammeln 
und zu archivieren. Außer-
dem bewahrt der Verein his-
torische und heimatkundli-
che Denkmäler - vor allem 
Fachwerkhäuser und kultu-
relle Bausubstanzen - vor der 

Zerstörung oder unsachge-
mäßen Änderungen. Im Hin-
blick auf das Erreichen der 
Ziele bieten die Verantwortli-
chen Vorträge, Vereinsaben-
de und Ausstellungen an. Au-
ßerdem bietet der Verein 
Veranstaltungen in kulturel-
ler Hinsicht, wie Fahrten in 
Museen, an. Viele super aus-
gearbeitete Schriften und Do-
kumentationen können bei 
Manfred Breitmoser erwor-
ben werden. Die Erhaltung 
des Archivs der Gemeinde 
Rockenberg und der ehema-
ligen Gemeinde Oppershofen 
ist ebenfalls von großer Be-
deutung und wird weiter aus-
gearbeitet.   
Herzlichen Dank lieber Man-
fred Breitmoser für den tol-
len Rundgang.  
Wer interessiert ist, ist herz-
lich eingeladen mitzuwirken. 
Ausführliche Infos zum Ver-
ein gibt es unter: www.mari-
enschloss.de

Bürgermeisterin zu Besuch bei Manfred Breitmoser aus Oppershofen

Post von Olga Schneider 

Bürgermeisterin Olga Schneider berichtet von ihrem Besuch bei 
Manfred Breitmoser aus Oppershofen (Foto). Breitmoser ist der 
Erste Vorsitzende des Kultur und Geschichtsvereins Oppersho-
fen. Darüber hinaus ist er für seine spektakulären Hauswand-Ma-
lereien bekannt, die zahlreiche Häuser in der Region zieren.

Reichelsheim. Die Stadt Rei-
chelsheim betreut in ihren 
fünf Kindertagesstätten insge-
samt 264 Kinder. Komplemen-
tiert wird das Betreuungsan-
gebot im Stadtgebiet durch ei-
ne katholische Kita in Dorn-
Assenheim, eine Montessori-
Kindergruppe in Weckesheim 
und fünf Tagesmütter. 
„Reichelsheim ist eine famili-
enfreundliche Stadt, die sich 
in den letzten Jahren über vie-
le Zuzüge von Familien freuen 
durfte. Wir haben kaum Leer-
stand in unseren Stadtteilen 
und können sehr oft sehen, 
wie junges Leben in alte Orts-
kerne, nicht nur in die Neu-
baugebiete, einzieht. Dies ist 
eine sehr erfreuliche Entwick-
lung, die aber auch unsere Ki-
ta-Landschaft vor Herausfor-
derungen stellt“, sagt Bürger-
meisterin Lena Herget. Bei 
der Bewältigung dieser He-
rausforderungen suche man 
immer auch nach Wegen der 
Erleichterung und Vereinfa-
chung für alle Beteiligten. 
„Ich bin mir als Bürgermeiste-
rin der Stadt Reichelsheim 
der besonderen Verantwor-
tung bewusst, welche daraus 
erwächst, dass uns die kleins-
ten Bürgerinnen und Bürger 
anvertraut werden. Wir arbei-
ten intensiv daran, dass unse-
re Kindertagesstätten wun-
derbare Orte sind, an denen 
sich unsere Kinder wohl füh-
len, sich entwickeln und eine 
tolle Zeit verbringen können“, 

so Herget weiter. „Die Kinder 
stehen selbstverständlich 
stets im Fokus der Betrach-
tung, aber auch die notwendi-
gen organisatorischen Abläu-
fe haben wir im Blick und kön-
nen nun für die Eltern und Fa-
milien einen neuen, attrakti-
ven Service anbieten.“ 
Am 1. November wurde das 
Kindertagesstättenprogramm 
„webKITA“ für die Familien, 

die ihre Kinder in der Stadt 
Reichelsheim betreuen las-
sen, freigeschaltet. Diese neue 
Plattform bietet eine Vielzahl 
von Online-Funktionen rund 
um das Thema Betreuungs-
platz. Familien können wichti-
ge und aktuelle Elterninfor-
mationen schnell und einfach 
abrufen und Bescheide herun-
terladen - dies ist nicht nur be-
quemer, sondern spart auch 

enorm viel Papier ein. Die 
persönlichen Daten der Kin-
der und Eltern können in ei-
nem geschützten Bereich ge-
pflegt werden. Für Kinder, die 
noch keinen Platz in einer 
städtischen KITA haben, kann 
eine Bedarfsanmeldung für ei-
nen KITA-Platz auf dieser 
Plattform vorgenommen wer-
den. Auch können gebuchte 
Betreuungszeiten angepasst 

werden. Zudem gibt es eine 
kleine Vorstellung der einzel-
nen KITAs mit Hinweis auf die 
Kontaktdaten und Betreu-
ungszeiten.  
„Als Mutter habe ich mich di-
rekt registriert und das Ange-
bot aus Nutzersicht überprüft. 
Alles hat bestens geklappt, ist 
leicht verständlich und ein-
fach zu bedienen. Ich bin da-
von überzeugt, dass dies eine 
Erleichterung für viele Men-
schen darstellen wird. Mein 
Dank geht an die projektver-
antwortliche Kollegin Petra 
Hartmann, die sehr viel Zeit 
und Energie in das neue An-
gebot gesteckt hat. Ihre Arbeit 
hat sich definitiv gelohnt“, lobt 
Herget. „Sowohl bei den Kin-
dertagesstätten, als auch in al-
len anderen Bereichen unse-
rer Stadt, arbeite ich mit mei-
nem Team daran, Abläufe zu 
verschlanken, Bürokratie zu 
reduzieren und den Service 
zu verbessern. Dabei nutzen 
wir die technischen Möglich-
keiten, die unsere Zeit bietet, 
legen aber immer den größten 
Wert darauf, dass wir persön-
lich ansprechbar und erreich-
bar bleiben. Wenn wir moder-
ne Technik mit der Empathie 
und dem gesunden Men-
schenverstand von Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern kom-
binieren, dann erreichen wir 
das Beste für die Bürgerinnen 
und Bürger unserer Stadt,“ so 
Bürgermeisterin Lena Herget 
abschließend.

Service für Reichelsheimer Familien

Neues Programm „webKITA“

Eine Vielzahl von Online-Funktionen rund um das Thema Betreuungsplatz bietet das neue Pro-
gramm „webKITA“ in Reichelsheim.

Butzbach. Am Samstag, 16. 
November, um 18 Uhr gibt 
Kantor Uwe Krause ein Orgel-
konzert zum Volkstrauertag 
in der Markuskirche. Musik 
von der Hoffnung auf Frieden 
und Erlösung steht beim Kon-
zert zum Volkstrauertag in 
der evangelischen Markuskir-
che Butzbach auf dem Pro-
gramm. Im Mittelpunkt des 
Konzertes steht eine Bearbei-
tung des Liedes „Verleih uns 
Frieden gnädiglich“ von Chris-
toph Nogay. Zu der ausdrucks-
starken Komposition werden 
Texte von Berthold Brecht, 
Erich Kästner, Franz von Assi-
si und Jürgen Stauffert gele-
sen. Zwei Bearbeitungen des 
Liedes „Aus tiefer Not schrei 
ich zu Dir“ laden dazu ein, ei-
gene Gedanken und Bilder 
des persönlichen Lebens zu-
zulassen. Ausgewählte Orgel-
musik aus vier Jahrhunderten 
von Sweelinck, Buxtehude, 
Bach, Reger, Brahms, Manfred 
Kluge und Jean Alain bezie-
hen sich inhaltlich aufeinan-
der und ergänzen die ein-
dringliche Bitte um Frieden. 
Der Eintritt ist frei, um Spen-
den für die kirchenmusikali-
sche Arbeit wird gebeten. Wei-
tere Informationen siehe auch 
www.kirchenmusik-markus-
kirche.de.

Orgelkonzert 
zum Volkstrauertag

... auch als kostenloses

www.bote.de

Bad Nauheim. Die direktge-
wählte Wetterauer Bundes-
tagsabgeordnete Natalie Paw-
lik veranstaltet gemeinsam mit 
ihrem Bundestagskollegen 
und handwerkspolitischen 
Sprecher der SPD-Bundes-
tagsfraktion Hannes Walter 
(beide SPD) am Dienstag, den 

19. November, ab 18 Uhr im 
Bürgerhaus Weckesheim eine 
Dialogveranstaltung zur Zu-
kunft des Handwerks. Bereits 
ab 17.30 Uhr steht ein kleiner 
Imbiss bereit. Eingeladen sind 
insbesondere die Handwerks-
betriebe aus der Wetterau, 
aber auch alle interessierten 

Bürgerinnen und Bürger. 
„Das Handwerk ist eine we-
sentliche Säule der deutschen 
Wirtschaft. Doch aktuell ste-
hen gerade die kleinen Betrie-
be vor enormen Herausforde-
rungen beim Fachkräfteman-
gel, der Digitalisierung oder 
den gestiegenen Materialprei-

sen. Darüber hinaus müssen 
sie einigen bürokratischen 
Aufwand leisten. Zeit, die ih-
nen für ihre konkrete Arbeit 
fehlt. Beim handwerkspoliti-
schen Dialog wollen wir über 
die konkreten Anliegen vor 
Ort ins Gespräch kommen und 
über Lösungen diskutieren. Al-

le interessieren Menschen sind 
eingeladen vorbeizukommen “, 
erklärt Natalie Pawlik. Für ei-
ne bessere Planung bittet Paw-
lik um kurze Anmeldung in ih-
rem Wahlkreisbüro unter 
06032/9496311 oder per Mail an 
natalie.pawlik.wk@bundes-
tag.de.

Dialogveranstaltung am 19. November

Dialog zur Zukunft des Handwerks

Ihr Kind hat Probleme beim Lesen, Schreiben (Deutsch/Englisch) oder Rechnen?
Lassen Sie Schule nicht zur Qual werden – Lesen, Schreiben und Rechnen braucht Ihr Kind in jedem Fach.

Wir bieten individuelle Förderung in Deutsch, Englisch und Mathe an. Erstberatung und Test sind kostenlos.

PFI Michael Friesl, www.friesl.net, Telefon (0 60 31) 6 85 38 65Testtag am 23.11.2024
Persönliche Förderung vor Ort und Live-Webunterricht!

Wenige freie Plätze

ENGLISCH
für „Senioren“

Anfänger + Fortgeschrittene

• einmal pro Woche
• tagsüber in kleinen Gruppen
• Mindestalter: 50 Jahre
• keine Vorkenntnisse erforderlich
• Sprechen statt Grammatik
• vor Ort oder per Video/Telefon
• gemeinsam mit viel Spaß

Es informiert Michael Friesl.

in Friedberg u. Bad Vilbel
Telefon 060 31-685 3867
www.friesl.eu

Erfolgreich lernen.
Konzepte im Alter
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Rockenberg. Hintergrund-
Eindrücke der Kita-Eröffnung 
in Oppershofen, die neuen 
Stadtradel-Champions und 
der aktuelle Stand der geplan-
ten Stromtrasse zwischen den 
Gemeindeteilen – unter ande-
rem diese Themen gibt es in 
der neuen Ausgabe des Ro-
ckenberger Gemeinde-Maga-
zins „Der Rockenberger“. Das 
Magazin ist ab jetzt analog 
und digital verfügbar.  
In Ausgabe 4 des Kalenderjah-
res 2024 gibt es außerdem ei-
ne ausführliche Vorstellung 
der neuen Gemeinde-Mitar-
beiter, und es wird über den 
neuen Sandrosenkreisel be-
richtet. Es gibt zahlreiche Ver-

anstaltungstipps für den wei-
teren Verlauf des Jahres, ei-
nen Ausblick auf das Veran-
staltungsjahr 2025 und Rück-
blicke auf die kürzlich vergan-
genen Dorf-Highlights, wie 
beispielsweise die Obergassen 
Kirmes in Rockenberg oder 
„Oppershofen macht Musik“.  
Der „Rockenberger“ ist ab 
jetzt erhältlich: Digital zum 
Download über die Gemein-
de-Homepage, oder analog 
zum Mitnehmen - unter ande-
rem im Rathaus. Der „Rocken-
berger“ ist ein hochwertig auf-
bereitetes Magazin, in dem 
die Gemeinde Rockenberg 
über bunte Orts-Geschichten 
und aktuelle News berichtet.

Der neue „Rockenberger“ ist da

Beliebtes 
Gemeinde-Magazin

Felix Wirth aus dem Rockenberger Rathaus-Team (Standesbeam-
ter) hält die neue Ausgabe des „Rockenbergers“ in den Händen. 
Die neue Ausgabe des beliebten Gemeinde-Magazins liegt ab 
jetzt unter anderem im Rathaus zur kostenfreien Abholung bereit.

Echzell. Auch dieses Jahr 
gibt es in Echzell-Bingen-
heim ab dem 1. Dezember 
wieder einen „Lebendigen 
Adventskalender“. Ein Tür-
chen anbieten kann jeder 
Bingenheimer Einwohner 
und auch jeder Verein. Zum 
Öffnen des täglichen Tür-
chens um 17 Uhr sind alle 
herzlich eingeladen. Für die 
Besucher gibt es zu dem 
Fenster eine kurze Ge-
schichte, ein Gedicht, ein 
Lied und vielleicht auch eine 
kleine Bewirtung. Aus die-
sem Grund empfiehlt es sich 
auf jeden Fall eine Tasse mit-
zubringen. Es haben sich be-
reits mehrere Türchen-An-
bieter gemeldet, aber die 
Veranstalter freuen sich auf 
noch weitere. Anmelden 
kann man sich hierzu bei 
Helga Van Severen 
(06035/9171100). Die endgül-
tige Liste, aus der hervor 
geht, wo wann ein Türchen 
geöffnet wird, hängt dann bis 
zum 1. Dezember in den Bin-
genheimer Läden und am 
Bürgerhaus aus.

Lebendiger 
Adventskalender 
in Bingenheim

Wetteraukreis. Um selten ge-
wordene Arten im Wetterau-
kreis zu fördern, fanden klein-
flächig Maßnahmen zur Ver-
besserung von artenreichem 
Grünland statt. Sind diese 
Maßnahmen erfolgreich, sol-
len sie jährlich auf weiteren 
Flächen wiederholt werden.  
Artenreiches Grünland ist 
ein Schlüsselfaktor zur Erhal-
tung und Förderung der Bio-
diversität in einer Region. 
Viele Arten sind speziell an 
einzelne Blütenpflanzen an-
gepasst. Je mehr unter-
schiedliche Pflanzen auf klei-
ner Fläche wachsen, desto 
mehr Tiere, insbesondere In-
sekten, kommen in diesem 
Lebensraum vor.  
Leider sind einige speziali-
sierte Arten in den letzten 
Jahren deutlich zurückgegan-
gen. Die Gründe für den Ar-
tenrückgang sind vielfältig. 
Wichtig ist es nun, passende 
Lebensräume wiederherzu-
stellen und besonders seltene 
und gefährdete Arten zu för-
dern. Hier setzt der Natur-
schutzfonds Wetterau e.V. ver-
stärkt an und testet neue Ver-
fahren.  
 

Färberscharte, 
Prachtnelke und 

Teufelsabbiss  
 
Gestartet wurde mit seltenen 
Arten der Pfeifengraswiesen, 
einer Pflanzengesellschaft, 
welche im Wetteraukreis 
stark gefährdet ist. Bereits im 
Laufe des Jahres wurden so-

wohl händisch als auch mittels 
einer Bürstmaschine die rei-
fen Samen der gewünschten 
Pflanzen auf sogenannten 
Spenderflächen geerntet be-
ziehungsweise ausgebürstet. 
Parallel dazu wurden Flächen 
ausgewählt, die passende 
Standortbedingungen und da-
mit ein gutes Potenzial zur 
Entwicklung der Pflanzenge-
sellschaft aufweisen.  
Damit sich die Samen auch 
tatsächlich auf den neuen Flä-
chen etablieren können, benö-
tigen sie jedoch offene Boden-
stellen zum Keimen. Auf den 
Flächen wurde daher auf klei-
nen Streifen die Grasnarbe 
entfernt und anschließend mit 
dem gesammelten Saatgut 
eingesät. Nun heißt es abwar-
ten: Bei guten Witterungsbe-
dingungen sollten bereits im 
nächsten Jahr die ersten 
Prachtnelken, Färberscharten 
und Teufelsabbisse auf ihren 
neuen Standorten wachsen 
und gedeihen.   

Stärkung der regionalen 
Wildpflanzen-
Populationen 

 
„Es ist wichtig, aktiv Maßnah-
men zu ergreifen, um die Ar-
tenvielfalt im Wetteraukreis 
zu stärken. Bei so selten ge-
wordenen Arten ist es leider 
meist unwahrscheinlich, dass 
die Samen von alleine den 
Weg zu passenden Wuchsor-
ten finden. Hier helfen wir 
nach, um die regionalen Popu-
lationen zu stärken“, erklärt 
Landrat Jan Weckler, Vorsit-
zender des Naturschutzfonds 
Wetterau e.V. „Ein herzlicher 
Dank gilt dabei auch den 
Landwirtinnen und Landwir-
ten, die ihre Flächen für sol-
che Maßnahmen des Natur-
schutzes zur Verfügung stel-
len und damit die Entwicklung 
weiterer wertvoller Grünland-
bestände unterstützen.“  
Schon seit vielen Jahren wer-
den von verschiedenen loka-
len Akteurinnen und Akteu-

ren Maßnahmen zur Verbes-
serung der Artenvielfalt im 
Grünland durchgeführt. In ei-
ner gemeinsamen Arbeits-
gruppe wird sich regelmäßig 
darüber ausgetauscht, welche 
Maßnahmen am besten funk-
tionieren. Diese sollen dann 
künftig vermehrt im Wette-
raukreis umgesetzt werden. 
Aus dieser Arbeitsgruppe he-
raus entstand auch die Idee 
für die diesjährigen Maßnah-
men. Der Naturschutzfonds 
Wetterau e.V. setzte diese in 
Kooperation mit Dr. Stefan 
Nawrath von der Projektgrup-
pe Biodiversität und Land-
schaftsökologie um. Finan-
ziert wurde die Maßnahme 
aus Mitteln des Gebietsmana-
gements, bereitgestellt vom 
Regierungspräsidium Darm-
stadt und beauftragt vom 
Forstamt Nidda.  
Beim Naturschutzfonds Wette-
rau e.V. fanden die Maßnah-
men im Rahmen der Grün-
landberatung statt. Sie ist Teil 
des Projektes „Vorbereitung, 
Begleitung und Evaluation von 
Maßnahmen des Naturschut-
zes und der Landschaftspflege 
durch den Naturschutzfonds 
Wetterau e.V.“. Es wird durch 
das Land Hessen im Rahmen 
der Richtlinie zur Förderung 
von Landschaftspflegeverbän-
den gefördert. Bewilligungs-
stelle ist das Regierungspräsi-
dium Darmstadt. Die Förde-
rung trägt insbesondere zur 
Umsetzung der Ziele der Hes-
sischen Biodiversitätsstrate-
gie bei.

Naturschutzfonds Wetterau fördert seltene Pflanzenarten

Feldversuch zur Artenvielfalt

Mit einer kleinen Schälmaschine und einem Vertikutierer wurden 
die Flächen für das gesammelte Saatgut vorbereitet.

Rosbach. Der Senioren- und In-
klusionsbeirat bietet zusam-
men mit der Stadt Rosbach vor 
der Höhe zum zweiten Mal eine 
anderthalbstündige Stadtrund-
fahrt in Frankfurt am Main an. 
Mit einem eigenen Bus wird die 
Mainmetropole besichtigt, so-
dass kein Umsteigen notwen-
dig ist. Nach der Stadtrund-
fahrt ist ein Aufenthalt im Ap-
felweinlokal „Zum Gemalten 

Haus“ in Frankfurt-Sachsen-
hausen geplant. Diejenigen, 
die beim ersten Mal kein Ticket 
erhielten (bitte bei der Bestel-
lung angeben), werden bevor-
zugt behandelt. 
Termin ist Mittwoch, 20. No-
vember. Der Fahrpreis beträgt 
20 Euro inklusive Stadtrund-
fahrt. Anmeldung und Aus-
kunft ausschließlich bei Bern-
hard Winkler, Tel. 06007/7617. 

Busabfahrtszeiten; Ein- und 
Ausstieg nur an den öffentli-
chen Haltestellen: 12.20 Uhr: 
Erich-Kästner-Schule Rod-
heim, 12.25 Uhr: Holzhäuser 
Straße Rodheim, 12.30 Uhr: 
Wirrweg/Schwimmbad Rod-
heim, 12.35 Uhr: Rosbacher 
Straße Rodheim, 12.40 Uhr: 
Hessenring Nieder-Rosbach, 
12.45 Uhr: Rodheimer Stra-
ße/Alter Friedhof Nieder-Ros-

bach, 12.50 Uhr: Bahnhof/Rod-
heimer Straße Ober-Rosbach, 
12.55 Uhr: Friedberger Straße 
Ober-Rosbach, 13 Uhr: Hom-
burger Straße/gegenüber Be-
ckers Shöpche Ober-Rosbach, 
13.05 Uhr: Homburger Straße 
Stadtverwaltung Ober-Ros-
bach, 13.10 Uhr: Sang, Richtung 
Kreisel Ober-Rosbach. Ankunft 
zurück in Rosbach um ca. 19 
Uhr.

Stadtrundfahrt für Rosbacher Senioren

Frankfurt mit dem Bus

Samstag, 11.1.2025, in Bad Nauheim in der Dankeskirche
Tickets ab € 34.95 im Vorverkauf im Druck- u. Pressehaus Naumann, 63571 Gelnhausen 

und unter www.adticket.de, Tel.: 0180-6050400, Veranstalter: „RGV Event GmbH“
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Niddatal. Der Kleintierzucht-
verein Ilbenstadt veranstaltet 
auch in diesem Jahr für die 
Mitglieder und Freunde des 
Vereins eine Adventsfahrt. Die 
Fünftagefahrt mit einem inte-
ressanten und unterhaltsamen 
Reiseprogramm findet  von 
Sonntag, den 8. bis Sonntag, 
den 12. Dezember statt. Ziel ist 
das Hotel Kirchenwirt in Un-
ken im Salzburger Saalachtal. 
Die überaus bekannten Weih-
nachtsmärkte in Berchtesga-

den, Bad Reichenhall und rund 
um das Schloss Hellbrunn wer-
den angefahren. Zudem findet 
ein zünftiger Musikabend im 
Hotel statt. Wer an dieser schö-
nen Reise interessiert ist kann 
sich beim Vorsitzenden Peter 
Treulieb (Tel.06034-5099377) 
anmelden. Nichtmitglieder 
sind wie immer ganz  herzlich 
willkommen. Mehr Informatio-
nen dazu auf der Webseite des 
Vereins: www.kzvh259ilben-
stadt.de

Von 8. bbis 12. Dezember

Advent im Berchtesgadener 
und Salzburger Land

Karben. Auch wenn immer wieder neue Kriege, kriegerische 
Auseinandersetzungen und Konflikte unseren Alltag bestim-
men, wollen wir uns nicht entmutigen lassen und auch in die-
sem Jahr unsere Angst, unsere Bitten um Frieden in der Welt 
und unsere Hoffnungen darauf im Gottesdienst vor Gott brin-

gen. Die katholische Pfarrgruppe Karben und die evangelische 
Gesamtkirche Karben feiern im Rahmen der Ökumenischen 
FriedensDekade unter dem Motto „Erzähl mir vom Frieden“ ei-
nen ökumenischen Friedensgottesdienst am Samstag, 16. No-
vember, um 18 Uhr in St. Bonifatius Karben, Karbener Weg 2.

Ökumenischer Friedensgottesdienst

Bad Vilbel. „Fake News erken-
nen“ ist die Folge zwei der Rei-
he „Künstliche Intelligenz (KI) 
im Alltag“. 
Im September fand auf Einla-
dung des Seniorenbeirats Bad 
Vilbel die Veranstaltung 
„Künstliche Intelligenz (KI) im 
Alltag: Praktische Anwendun-
gen und Tipps“ statt. Das HdB 
war ausgebucht und rund 30 
Interessierten musste abgesagt 
werden. Die Veranstaltung am 
20. November ist im ersten Teil 
um 16 Uhr eine Zusammenfas-
sung für alle, die im September 
nicht dabei sein konnten. Nach 
einer Pause startet um 17 Uhr 
der zweite Teil, eine Fortset-
zung zum Thema „Fake News“, 
vor allem, wie diese erkannt 
werden können. Referent ist 
wieder Rinku Sharma, Grün-
der und Geschäftsführer der 
techeroes gGmbH in Bad Vil-
bel. Moderiert wird die Veran-
staltung von Jochen Lendle. 

Wer den ersten Teil bereits im 
September gehört hat, kann an 
einer Funkhausführung um 16 
Uhr teilnehmen und dabei mal 
hinter die Kulissen blicken. Ei-
ne weitere Möglichkeit, an ei-
ner Führung teilzunehmen ist 
am Ende des Vortrags „Fake 
News“. Die Veranstaltung fin-
det im Funkhaus der FFH ME-
DIENGRUPPE, FFH-Platz 1, 
61118 Bad Vilbel statt. Die Teil-
nahme an der Veranstaltung 
ist kostenlos. Anmeldungen 
unter 06101/541060 oder per E-
Mail an 
 info@seniorenbeirat-bv.de an-
melden. 
Wer schon verdächtige Nach-
richten erhalten hat, kann die-
se an 
 ki_ffh@seniorenbeirat-bv.de 
schicken, diese werden dann 
bei der Veranstaltung, so weit 
möglich, behandelt. Der Zu-
gang zur Veranstaltung ist bar-
rierefrei.

Aus der Reihe „Künstliche Intelligenz im Alltag“

Fake News erkennen
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Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 18.11. – 23.11.2024

logo Getränke App
Mit der

sparen & gewinnen.
Jetzt downloaden!

Beim Einkauf mit der App Punkte sammeln,
in Lose tauschen & mit Glück gewinnen!

1 x Perfect
Draft Pro

1 x iPhone 16

Würzburger

Hofbräu Pilsner
Kasten = 20 x 0,5 l,

zzgl. 3,42 € Pfand,

1 l = 1,10 €

Entspricht einem Kastenpreis von 9,16 €

+ 4er Pack

GRATIS!

!Aktion

10.99
ANGEBOT

Bitburger Bier
diverse Sorten, „Stubbi“,

Kasten = 20 x 0,33 l,

zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,36 €

8.99
ANGEBOT

3.49
3.99

top frisch

Mineralwasser
diverse Sorten,

Kasten = 12 x 0,7 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,42 €

5.99
-25%

Bad Brückenauer

Limonade
diverse Sorten,

Kasten = 12 x 0,75 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,67 €

Vega Libre
diverse Sorten,

0,75 l -Flasche,

1 l = 3,99 €

Spanien

1 l = 3,72 €2.79**
App2.99

-25%

Wodka

rbatschow,

Citron
0,7 l -Flasche,

1 l = 8,56 €

Gor

0

5.99
-37%

Paderborner

Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,

zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 0,70 €

6.99
7.99

Steinie² Natur Radler
Kasten = 20 x 0,33 l,

zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,82 €

1 l = 1,67 €10.99**
App11.99

12.99

*Nicht in allen Filialen verfügbar. Lieblingsmarkt in der logo App wählen und Aktionsteilnahme der Filiale einsehen. Für Druckfehler keine Haftung!
** Nur in Verbindung mit einem Coupon der logo Getränke App. Alle Bedingungen dazu finden Sie in unserer logo Getränke App.
Alle Artikel und Zugaben solange der Vorrat reicht.

Schlappeseppel Bier*
diverse Sorten,

Kasten = 20 x 0,5 l,

zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,30 €

12.99
ANGEBOT

Mönchshof

Weihnachts Bier
Kasten = 20 x 0,5 l,

zzgl. 4,50 € Pfand,

1 l = 1,40 €

13.99
ANGEBOT

!
Die
Kleine

Maxl Bier
Helles, Zwickl naturtrüb,

Kasten = 20 x 0,33 l,

zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 2,27 €

1 l = 2,12 €13.99**
App14.99

17.99

Corona Extra
Kasten = 20 x 0,355

zzgl. 3,58 € Pfand,

1 l = 2,39 €

1 l = 2,25 €15.99**
App16.99

-26%

+ 1 Sixpack
Cero 0,0%

GRATIS!

!Aktion

Kapuziner Weißbier
diverse Sorten,

Kasten = 20 x 0,5 l,

zzgl. 5,10 € Pfand,

1 l = 1,40 €

13.99
16.99

Entspricht einem
Kastenpreis von 11,66 €

+ 4er Pack

GRATIS!

!Aktion

Kapuziner

Winter-Weißbier
Kasten = 20 x 0,5 l,

zzgl. 4,50 € Pfand,

1 l = 1 40 €1,40 €

13.99
16.99

6.49
-24%

Selters

Mineralwasser
diverse Sorten,

Kasten = 12 x 1 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,54 €

Gerolsteiner

Mineralwasser
diverse Sorten,

Kasten = 12 x 0,75 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,72 €

6.49
7.29

top frisch

Wasser + Zitrone
Kasten = 12 x 0,75 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,50 €

4.49
5.49

top frisch

Apfel-Schorle
Kasten = 12 x 0,75 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,75 €€

6.79
-24%

1 l = 2,27 €8.99**
App9.99

11.49

Bionade
diverse Sorten,

Kasten = 12 x 0,33 l,

zzgl. 2,46 € Pfand,

1 l = 2,52 €

0.59
ANGEBOT

TWENTYFOUR 7

Energy
koffeinhaltig,

0,25 l -Dose,

zzgl. 0,25 € Pfand,

1 l = 2,36 €

Havana Club & Cola
koffeinhaltig,

Needle
Blackforest Gin & Tonic,

Malibu

Pineapple
0,25 l/0,33 l -Dose,

zzgl. 0,25 € Pfand,

1 l = 7,96/6,03 €

1.99
ANGEBOT

Ritter Zahony
diverse Sorten,

1 l -Flasche,

1 l = 3,49 €

3.49
ANGEBOT

St.

Barthelmeh
diverse Sorten,

0,75 l -Flasche,

1 l = 5,32 €

Niedrigpreis!Dauer-

3.99

Chantré
Weinbrand,

0,7 l -Flasche,

1 l = 9,99 €

6.99
-22%

Monkey 47
Dry Gin,

0,5 l -Flasche,

1 l = 59,98 €

+ 1 Flasche

Schweppes

Tonic Water

1 l GRATIS!**
zzgl. Pfand 0,15 €

App

29.99
ANGEBOT

+1 Glas

GRATIS!

!Aktion
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Esstisch

299.-
**

AUF WUNSCH0% FINANZIERUNG F)

01 Stuhl

59.-
**

ESSTISCH „Spencer“ Zerreiche massiv geölt, mit Schweizer
Kante, Gestell Metall schwarz, B/L ca. 90x160cm, 75cm hoch
40307982

STUHLSERIE „Flynn“ Bezug Bouclé-Stoff hellgrau, Gestell
Metall schwarz lackiert 01 Stuhl 40301107 02 Armlehnstuhl

40301108 je 69.-**

WOHNLANDSCHAFT „Linda“ Bezug Leder echt schlamm, B/L ca. 261x209cm, ohne Dekokissen 50408610 1499,-

** Gegen Mehrpreis: Kopfteilverstellung, Klapparmlehne, Wall-Away-Funktion, Stauraumfunktion, Rückenseite echt
Gesamtpreis inklusive aller genannten Zusatzausstattungen: 50405525 2699,-**

TOPF-SET „Alicante“ Edelstahl rostfrei, enthält 3 Kochtöpfe ø je ca. 16,
20 u. 24cm, 1 Bratentopf ø ca. 20cmm. Glasdeckel, energiesparender
SiliTherm®-Allherdboden 40530905

WASCHVOLLAUTOMAT „WNHEI74SAPS/DE“ SterilTub, SteamTech, Snow-Flake Trommel,
Dauer Eco-Programm 3h 16 min, Lautstärke Schleudern 76 dB, Verbrauch 42 L, 45 kWh,
B/T ca. 59x47 cm, 85 cm hoch 46010185

1400
UPM

7kg
FASSUNGS
VERMÖGEN

AQUA
STOPP

KAFFEESERVICE „Isabella“ enthält je 6 Kaffeetassen, Unter-
tassen u. Dessertteller 11520527

39.-
Kaffeeservice

-59%
statt 95,99 UVP***

18-tlg.

spülmaschinenfest

HENSSLERS BRATPFANNEMehrsc
material aus Edelstahl u. Aluminium,
Wabenstruktur, ø ca. 28cm 40533095

hicht-
, mit

versch. Farben

9.-
Trinkbecher

Waschvollautomat

279.-
**

AUF WUNSCH0% FINANZIERUNG F)

-49%
statt 549,- UVP***

39.-
Hensslers Bratpfanne

-44%
statt 69,99 UVP***

TRINKBECHER

Edelstahl/Kunststoff,
inkl. Strohhalm, ca.
1,2 L 40532646, -47,
40531495, -97, -98

DIE NR.1 BEIM

Mit Kundenkarte,
auf „Aktions-
preis“-Artikel,

Siehe A)

Beim Kauf ab
200€

GUTSCHEIN

Mit Kundenkarte,
auf „Aktions-
preis“-Artikel,

Siehe A)

Beim Kauf ab
3000€

GUTSCHEIN

50
BIS

SPA

K)Gutschein

JUBILÄUM

15
JA
1

+

INDUKTIONS-
GEEIGNETFÜR ALLE

HERDARTEN
GEEIGNET

LETZTE GELEGENHEI

10–20 UHR20

FREITAG

15.
November

MONTAG

18.
November

DIENS

19
Novem

10–20 UHR0 20

16.
November

SAMSTAG

Wohnlandschaft

1499.-
**

AUF WUNSCH0% FINANZIERUNG F)

99.-
Topf-Set 4-tlg.

-54%
statt 219,- UVP***

2.90je

A) Im Möbelhaus gewährt Ihnen Höffner nach Vorlage Ihrer Kundenkarte beim Kauf von Artikeln, die als „Aktionspreis“ gekennzeichneten sind, einen der folgenden Gutscheine: 100€
ab 200€ Einkaufssumme, 500€ ab 1.000€ Einkaufssumme, 1.500€ ab 3.000€ Einkaufssumme, 2.500€ ab 5.000€ Einkaufssumme, 4.000€ ab 8.000€ Einkaufssumme oder 6.000€ ab 12.000€ Ein-
kaufssumme. Die Einkaufssumme ist die Summe der am Artikel ausgezeichneten Preise ohne Nachlässe. Der Gutscheinbetrag wird von der Einkaufsumme abgezogen. Alle in Anzeigen,
Prospekten und auf Plakaten angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten. Pro Person und Haushalt nur ein Gutschein. Keine Baraus-
zahlung oder Anwendung auf Kaufgutscheine, Bücher und Dienstleistungen. Insgesamt nehmen mindestens 30.000 Artikel teil. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Gültig für Neu-
käufe. Gültig bis mindestens 19.11.2024. F) Ohne Anzahlung - ohne Gebühren. Ihre 0 % Finanzierung für Laufzeiten bis 100Monate, ab 1.500 € imMöbelhaus, nach Abzug aller Rabatte, für
Neukäufemöglich. Effektiver Jahreszins und gebundener Sollzinssatz (jährl.) 0,00% bis zu 100Monate. Kaufpreis entspricht demNettodarlehensbetrag. Vermittlung erfolgt ausschließlich
für den Kreditgeber TARGOBANK AG in Düsseldorf. Bonität vorausgesetzt. Keine Gebühren. | Voraussetzungen: - Sie stehen in einem ungekündigten und unbefristeten Arbeitsverhältnis
und arbeiten bei einem in Deutschland ansässigen Arbeitgeber - oder Sie beziehen Rente in Deutschland - oder Sie gehen in Deutschland einer selbstständigen Tätigkeit nach - und Sie
haben keinen negativen Schufa-Eintrag - und Sie haben ein regelmäßiges Haushaltsnettoeinkommen von mind. 600 € netto. Höchstfinanzierungssumme 50.000 €. Mindestalter 18 Jahre.
Gilt nicht im Online Shop. Gültig bis 19.11.2024. K) Solange der Vorrat reicht. Verzehr nur im Restaurant. Nur gegen Vorlage des Coupons für Sie und eine Begleitung. Preis je Portion.
Gültig bis einschließlich 19.11.24. S) Weitere Infos unter www.hoeffner.de/auszeichnungen. J) 1874 startete Rudolf Höffner am Veteranenberg in Berlin mit einer Tischlerei.

mit Glasdeckel

IMMER

GÜNSTIGERG)

SERVICES)

2.
Gültig bis einschließlich 19.11.2024.



Polsterbett „Dursley“ Flachgewebe creme, B/L ca.
193x213cm, 110cm hoch, Liegefläche ca. 180x200cm,
ohne Dekokissen 40129178

249,-
Polsterbett
„Dursley“

sofort
verfügbar

**

12
PREIS

FÜR FREI GEPLANTE KÜCHEN

Gilt
auf alle mit

„Aktionspreis“
gekennzeichneten
Küchen mit Höffner

Kundenkarte
SieheC)

KÜCHENTAGE
JUBILÄUMS

C) ImMöbelhaus gewährt Ihnen Höffner gegen Vorlage Ihrer Kundenkarte auf alle als „Aktionspreis“gekennzeichneten Küchen 50%Rabatt auf den amArtikel ausgezeichneten „Preis ohne
Nachlässe“. Alle in Anzeigen und Prospekten angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten. Keine Barauszahlung. Gültig für Neukäufe.
Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Gültig bis einschließlich 19.11.2024. In Einzelfällen kann es für ausgewählte Artikel während oder nach Aktionsende zu höheren Rabatten und
weiteren Preisnachlässen kommen.G) Sehen Sie ein bei uns gekauftesMöbelstück aus unserem regulären Sortiment innerhalb von 14 Tagen bei gleicher Leistung nachweislich woanders
günstiger, dann kommen Sie gleich mit diesem Preis zu uns. Wir machen Ihnen den gleichen Preis und Sie erhalten einen zusätzlichen Bonus. Ausgenommen hiervon sind Internetangebote.
Sie zahlen den reduzierten Verkaufspreis. Höffner macht den besten Preis. Garantiert! **Abholpreis. Lieferung & Montage deutschlandweit gegen Mehrpreis. Alle Preise in dieser Anzeige
sind Endpreise und gelten bis einschließlich19.11.2024. Es sind keineweiteren Rabattemöglich ***Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. Alle Artikel nur solange der Vorrat reicht.
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Alle Angebote ohne Dekoration.

inkl. Kaltschaum-Polsterung
inkl. Nosagfederung
inkl. Schlaffunktion
inkl. 2 Zierkissen
inkl. Bettkasten

Wohnlandschaft „Frieda“ Bezug Stoff grau, B/L ca. 258x180cm,
87cm hoch, ohne Dekokissen 29404894

799,-
Wohnlandschaft

„Frieda“

sofort
verfügbar

**

Alles am Lager.

Ni teuer!

,
-
,
)

,
-
,
)

undenkarte,
auf „Aktions-
preis“-Artikel,

Siehe A)

ab
1000€

GUTSCHEIN

Mit Kundenkarte,
auf „Aktions-
preis“-Artikel,

Siehe A)

Beim Kauf ab
5000€

GUTSCHEIN

0%
S ZU

AREN

Gültig bis einschließlich 19.11.2024. Gültig bis einschließlich 19.11.2024.

K)Gutschein K)Gutschein +
1.90je

eim Kauf a
1

OHNE ANZAHLUNG. OHNE GEBÜHREN.
KEINE ZINSEN

100
Monate
0% FINANZIERUNG

F)

bis zu

MSFINALE

)

50
RE

IT
STAG

9.
mber

4.90je

ohne Lattenroste
und Matratzen

Höffner Möbelgesellschaft GmbH & Co. KG • Rabenaustr. 3–9 • 63584 Gründau-Lieblos
Tel. 06051/822-0 • Öffnungszeiten: Mo-Do von 10-19 Uhr, Fr-Sa von 10-20 Uhr
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Fünf Jahre ist es jetzt 
her, dass Betten Raab 
von Dortelweil nach 
Karben gezogen ist. 
Und nicht nur das: Mit 
dem Umzug gab es 
auch eine Namensänderung, 
die mit dem neuen Konzept zu 
tun hat: Zeit fürs Bett. 
In Karben gibt es extra viel 
Zeit für ausgiebige Beratun-
gen rund ums Bett. Wie ge-
wohnt gibt es dort Produkte 
rund um den gesunden Schlaf: 
Matratzen, Schlafsysteme, 
Bettwäsche, Zudecken für je-
de Jahreszeit und Kopfkissen 
aus dem eigenen Atelier, hy-
gienische Bettfedernreini-
gung und vieles mehr. 
In fünf Jahren hat sich viel ge-
tan. Zeit fürs Bett hat einen ei-
genen Online- Shop eröffnet, 
der „Besser Schlafen Podcast“ 
wurde ins Leben gerufen und 
das Sortiment noch nachhalti-

ger und individueller 
gestaltet. Außerdem 
hat sich Eva Bovet, die 
Inhaberin, zum Schlaf-
coach ausbilden lassen 
und hilft jetzt Erwach-

senen dabei – zusätzlich zu 
den richtigen Produkten fürs 
Bett – besser zu schlafen. 
Das fünfjährige Bestehen von 
Zeit fürs Bett von Betten Raab 
wird im November gefeiert: 
An fünf Tagen, nämlich am 22. 
November (10 bis 18 Uhr), 23. 
November (10 bis 16 Uhr) und 
am 28. November, 29. Novem-
ber (jeweils von 10 bis 18 Uhr 
und am 30. November (10 bis 
16 Uhr) gibt es die Möglich-
keit, bei einem Gewinnspiel 
mitzumachen. 
Zu gewinnen gibt es eine Dau-
nendecke und Kopfkissen aus 
dem eigenen Atelier. Es wird 
kleine Snacks und leckeres 
aus Hessen geben.

Zeit fürs Bett von Betten Raab 
in Karben feiert fünften Geburtstag

- Anzeige -

Bad Nauheim. Drei Stunden, 
die es in sich haben: Tempo, 
Nervenkitzel, Akrobatik, Poe-
sie, Zauberei und ein Schuss 
Erotik – dafür steht das Inter-
nationale Varieté der OVAG, 
das vom 10. Januar bis 9. Fe-
bruar über 35.000 Zuschauer 
ins Jugendstil-Theater des Dol-
ce in Bad Nauheim ziehen 
wird. Bereits zum 21. Mal ver-
anstaltet der kommunale 
Energieversorger Europas 
mittlerweile größte Varieté-
Show. 
40 Artisten aus 14 Nationen ha-
ben für dieses grandiose Festi-
val zugesagt. Darunter Artis-
ten, die überhaupt zum ersten 
Mal in Europa auftreten. Wie 
etwa die achtköpfige Gruppe 
Hassak aus Kasachstan. Die 
Künstler machen Staunen mit 
der den Naturgesetzen spot-
tenden Körperkunststücke am 
Chinesischen Mast und an der 
Doppelstange, auf der sie sich 
teilweise Kopf auf Kopf in die 
Vertikale schrauben. Ebenso 
Newcomer für Europa sind die 
vier Jungs von Tumar KR aus 
dem fernen Kirgisien mit ei-

nem modernen Robot-Dance, 
eingebettet in die Szenerie ei-
nes Labors des Doktor Fran-
kenstein. Ein weiteres Novum 
sind die fünf Frauen der Khad-
gaa-Troupe aus der Mongolei, 
die sich nicht nur bis zur kör-
perlichen Schmerzgrenze ver-
biegen können, sondern dabei 
auch noch mit Pfeil und Bogen 
schießen – mit ihren Füßen! 
Und dies natürlich synchron. 
Ein alter Bekannter im Dolce 
hinwiederum ist der Comedi-
an-Star Steve Eleky aus Un-
garn, derzeit sicherlich der ge-
fragteste Komiker im Zirkus-
rund und auf der Varieté-Ma-
nege. Er beherrscht auf meis-
terliche Art und Weise die 
Kunst des Scheiterns … und 
erringt allein deshalb auf An-
hieb die Herzen des Publi-
kums. 
Gleich zweimal in dem Pro-
gramm darf das Duo Costache 
vom Rumänischen Nationalzir-
kus bewundert werden. Im ers-
ten Teil führen sie den tollküh-
nen Zahnhang vor. Dabei dreht 
sie sich hoch droben in der Luft 
am Trapez und hält ihn – an ei-
ner Verbindung, die beide im 
Mund halten. Außerdem ba-
lanciert er sie auf einer acht 
Meter hohen Stange auf seiner 
Stirn, während sie oben in ei-
ner Trommel auf dem Kopf 
Fahrrad fährt.  
Außerdem dabei: Laura Ura-
nova (Russland) mit ihrer Pa-
pageien-Revue, der Franzose 
David Burlett mit seiner komi-
schen Tellerjonglage, das Hal-
ves Project aus der Ukraine 
mit magischen Körperzeich-
nungen im Dunkeln, Mareike 
Koch aus Berlin am fliegenden 
Trapez, das Duo Viola aus der 
Ukraine und Russland mit ei-
ner poetischen Balance, der 
Spanier Michael Ferri mit sei-
ner Tempojonglage und die 
Italienerin Viviana Rossi, die 
an den Strapaten unter dem 
Artistenhimmel turnt und 
schließlich in ein Wasserbe-
cken taucht. 
Durch das Programm führen 
Timothy Trust und Diamond 
mit flotten Sprüchen, bezau-
bernder Magie und verblüffen-
dem Gedankenlesen. Wie die 
das machen? Die können es 
wirklich, oder … 
Eintrittskarten zwischen 39 
und 45 Euro unter www.adti-
cket.de 06031 6848 1113.

21. Internationales Varieté der OVAG

Weltklasse am Start

Hassak Troupe.

Geschäftsleben

Wetteraukreis. Als Sternen-
kinder werden verstorbene 
Kinder bezeichnet, wenn sie 
vor, während oder bald nach 
der Geburt verstorben sind. 
Die neue Selbsthilfegruppe 
„Sternenkinder Wetterau“ 
richtet sich an betroffene El-
tern und Großeltern sowie El-
tern, denen eine stille Geburt 
noch bevorsteht. In der Grup-
pe können sich die Betroffe-
nen austauschen, Trost spen-
den, berichten, wie sie zurück 
ins Leben gefunden haben und 
wie sie mit einer Folgeschwan-
gerschaft umgehen.  
Eine Diagnose in der Pränatal-
diagnostik oder eine Routine-
untersuchung – und dann ein 
fehlender Herzschlag. Das Ge-
dankenkarussell beginnt sich 
zu drehen. Der Tod des eige-
nen Kindes ist ein absoluter 
Ausnahmezustand, egal ob 
während der Schwanger-
schaft, bei der Geburt oder 
kurz danach. Das „Sternen-
kind“ gehört zur Familie, ist 
ein Teil von ihr und wird das 
auch immer bleiben.  

Raum für Trauer und 
Zeit, Abschied zu 

nehmen 
 
Eltern benötigen in dieser 
überfordernden Situation ei-
nen Raum für ihre Trauer und 
Zeit, um Abschied zu nehmen. 
Die Selbsthilfegruppe „Ster-
nenkinder Wetterau“ bietet 
den Betroffenen diesen Raum 
sowie das Wissen, nicht alleine 
in diesem Ausnahmezustand 
der kreisenden Fragen und 
Gedanken zu sein.  
 
Treffen zunächst online 

 
Anfänglich werden die Treffen 
online durchgeführt, gemein-
sam werden dann die persön-
lichen Treffen organisiert und 
besprochen. Auf Wunsch gibt 
es eine Begleitung von der Di-
agnosestellung bis hin zur Ge-
burt und auch danach.  
Betroffene können per E-Mail 
unter sternenkinder-wette-
rau@web.de Kontakt zur 
Gruppeninitiatorin aufneh-
men. 

Neue Selbsthilfegruppe für trauernde Eltern

„Sternenkinder Wetterau“

Bad Vilbel. In Zusammenar-
beit mit einer Grafikerin hat 
das Team im städtischen Kin-
der- und Jugendbüro einen 
neuen Look für das Kinder-
Mobil entwickelt. Die Herbst-
ferien wurden genutzt, um 

das Fahrzeug folieren zu las-
sen. 
Der neue Winterfahrplan gilt 
ab sofort, jeweils von 14.30 bis 
17.00 Uhr. Montags fährt das 
KinderMobil weiterhin in den 
Quellenpark, dienstags steht 

es in Alt-Dortelweil am Sport-
platz, mittwochs kommt es 
nach Gronau und donners-
tags hat es seinen Standort an 
der Alten Mühle in der Kern-
stadt. An allen vier Standor-
ten stehen Räumlichkeiten 

als Schlechtwetterlösung zur 
Verfügung. Das Angebot ist 
kostenfrei und richtet sich an 
alle Grundschulkinder.  
Für mehr Informationen fol-
gen Sie uns auf Instagram: 
kjb_badvilbel

Rechtzeitig neues Outfit für das KinderMobil

Winterfahrplan steht

Mit auffälligen Motiven und dem eindeutig zu erkennenden Schriftzug zieht das KinderMobil alle Blicke auf sich.

Bad Vilbel. Auch in diesem 
Jahr nutzt die Stadt Bad Vilbel 
die Pflanzperiode im Herbst, 
um eine große Anzahl an Bäu-
men, Stauden und Sträuchern 
im gesamten Stadtgebiet an-
zupflanzen. In diesem Jahr 
kommen zudem erneut die 
Hessentagsbäume dazu, die 
im November an ihre neuen 
Besitzerinnen und Besitzer 
ausgegeben werden. Insge-
samt 1128 neue Gehölze wer-
den damit in der Quellen- und 
Festspielstadt gepflanzt. 
„Seit Jahren pflanzen wir in 
Bad Vilbel im Herbst hunderte 
neue Bäume, Sträucher und 
Stauden und machen unsere 
Stadt damit nicht nur pflan-
zenreicher, sondern auch fit 
für die Zukunft. Zudem bieten 
wir mit den neuen Gehölzen 
auch Platz für die Artenvielfalt 
in unserer Stadt. Dank der 
Hessentagsbäume erreichen 
wir in diesem Jahr 1128 neue 
Gehölze für Bad Vilbel. Diese 
Zahl ist nicht nur beeindru-
ckend, sie ist auch Ausdruck 
unseres Engagements in die-
sem Bereich“, freut sich Bür-
germeister Sebastian Wysocki 
über die Gehölzanzahl der 
Pflanzperiode 2024. 
 

Überwiegend 
Neupflanzungen 

 
Im gesamten Stadtgebiet wer-
den in den kommenden Tagen 
und Wochen neue Bäume, 
Sträucher und Stauden vom 
städtischen Bereich der Grün-
flächenpflege gepflanzt. Eini-
ge wenige sind Ersatzpflan-
zungen, die überwiegende An-
zahl jedoch sind Neupflanzun-
gen. So werden neue Bäume 
unter anderem entlang der 
Frankfurter Straße gepflanzt, 
auch auf den Friedhöfen sowie 
den Spielplätzen gibt es Neu-
pflanzungen, zudem entsteht 
eine Streuobstwiese am Süd-
bahnhof. „Diese und weitere 
Pflanzungen werten unser 
Stadtbild abermals auf. Die 
Bäume werden außerdem im 
Laufe der Jahre auch Schat-
tenspender sein und zur na-
türlichen Abkühlung der Um-

gebung an warmen Sommer-
tagen sorgen“, ergänzt Wyso-
cki. 
 

Resiliente Baumarten 
ausgesucht 

 
Ausgewählt hat die Bäume der 
Bereichsleiter Grünflächen-
pflege, Alexander Kasimir, da-
bei orientierte er sich nicht 
nur an der jährlich herausge-
gebenen Liste der Konferenz 
der Gartenamtsleiter, sondern 
auch an seiner großen Exper-
tise zu resilienten Baumarten 
für die Pflanzung an Straßen 
und im Stadtgebiet. „Wir ach-
ten seit Jahren darauf, dass 
wir Bäume pflanzen, die gut 
mit den veränderten Klimabe-
dingungen zurechtkommen. 
Gleichzeitig versuchen wir ei-
ne gute Mischung hinzube-
kommen und heimischen Bau-
marten auch weiterhin ihren 
Platz in unserer Stadt zu ge-
ben. Auch in dieser Pflanzpe-
riode wird uns dies wieder ge-
lingen“, erklärt Kasimir. 
Mit der Pflanzung der neuen 
Gehölze ist es indes nicht ge-
tan. Insbesondere in den ers-
ten Jahren nach der Anpflan-
zung müssen diese intensiv 
gepflegt werden. Auch darum 
wird sich das Team der Grün-
flächenpflege kümmern. „Im 
Grunde schaffen wir uns unse-
re Arbeit selbst, indem wir seit 
Jahren viele neue Gehölze 
pflanzen. Das ist aber nicht 
nur unser Auftrag, sondern 
auch unser Selbstverständnis. 
Wir machen das gern und es 
bereitet uns auch großen 
Spaß“, so Kasimir weiter. 
Bürgermeister Sebastian Wy-
socki freut sich zudem über 
die große Resonanz bei der 
Hessentagsbaum-Aktion. „Es 
ist schön zu sehen, wie viele 
Bad Vilbelerinnen und Bad 
Vilbeler sich auch in diesem 
Jahr wieder an der Aktion be-
teiligt haben. Unsere Idee, ge-
meinsam für mehr Nachhal-
tigkeit zu sorgen, fand und fin-
det Anklang, wie man an der 
beeindruckenden Zahl der 
Gehölze sehen kann“, so Wy-
socki abschließend.

Städtische Pflanzungen und Hessentagsbäume

1128 neue Gehölze  
für Bad Vilbel 

Karben. Unter dem Motto „Erzähl mr vom Frieden” feiern die 
katholische Pfarrgruppe und die evangelische Kirchengemein-
de Karben einen ökumenischen Gottesdienst. Der Gottesdienst 
beginnt am Samstag, 16. November, um 18 Uhr in der St. Bonifa-
tiuskirche in Klein-Karben.

Ökumenischer 
Friedensgottesdienst 
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Karben. Wie sicher ist Radfah-
ren in Karben und wie zufrie-
den sind die Radlerinnen und 
Radler mit den Karbener Rad-
wegen? Sind die Radwege 
breit und sauber genug? Gibt 
es genügend Abstellmöglich-
keiten und sind die Ampel-
schaltungen fahrradfreund-
lich? Um diese und viele wei-
tere Fragen zu beantworten 
und ein umfassendes Gesamt-
bild zur Fahrradsituation in 
Karben zu erhalten, gibt es 
den ADFC-Fahrradklima-Test. 
Bis zum 30. November kann 
dabei noch unter www.fahr-
radklima-test.adfc.de abge-
stimmt werden. 
Der Fahrradklima-Test ist ei-
ne Initiative des Allgemeinen 
Deutschen Fahrrad-Clubs und 
ein sehr gutes Stimmungsba-
rometer zur Zufriedenheit der 
Radfahrer in Karben. Deswe-
gen ruft auch die Stadt Karben 
ihre Bürger auf, am Fahrrad-
klima-Test teilzunehmen. Je-
de Stimme ist wichtig, denn 

die Ergebnisse helfen den Ver-
antwortlichen in der Ver-
kehrsplanung, Schwachstel-
len zu erkennen und das An-
gebot für Radfahrer weiter zu 
verbessern. 
So können die Städte mit Hilfe 
des Ergebnisses des Fahrrad-
klima-Tests Vergleiche zu an-
deren Orten ziehen, ihre Stär-
ken und Schwächen heraus-
finden und gezielte Maßnah-
men ergreifen, um den Rad-
verkehr vor Ort weiter zu 
stärken. Mit Hilfe des Frage-
bogens können Radfahrer ih-
re Meinung über Spaß oder 
Stress im Straßenverkehr an 
ihrem Wohnort zum Ausdruck 
bringen. Dabei bewerten sie, 
wie positiv oder negativ sie 
verschiedene Aspekte des 
Radfahrens finden. Die Fra-
gen betreffen Sicherheit und 
Komfort beim Radfahren, die 
Infrastruktur für den Radver-
kehr und wie stark der Rad-
verkehr vor Ort gefördert 
wird.

Fahrradklima-Test bis 30. November

Besseres Angebot 
für Radfahrer... auch als kostenloses

www.bote.de

Karben. Der Fuß- und Rad-
weg in der Kurve zwischen 
der Kelterei Rapps und dem 
Jugendkulturzentrum (Ju-
kuz) in der Brunnenstraße ist 
seit jeher ein Nadelöhr. Ein 
Schild fordert Radfahrer in 
der engen Kurve zum Abstei-
gen und Schieben auf, viele 
behelfen sich durch warnen-
des Klingeln. Doch schon bald 
hat das ein Ende, denn nun 
wird der Fuß- und Radweg 
vergrößert und damit siche-
rer. 
Vom 4. bis zum 20. November 
ist der Fuß- und Radweg in 

der engen Kurve in der Brun-
nenstraße vollgesperrt. Um 
den Fuß- und Radweg in der 
Jukuz-Kurve breiter machen 
zu können, hat die Stadt Kar-
ben einen kleinen Teil des 
Rapps-Grundstücks erwor-
ben. Bei den Arbeiten muss 
zunächst die Mauer zum 
Rapps-Gelände abgerissen 
und versetzt werden. Da-
durch wird der neu asphal-
tierte Fuß- und Radweg im 
Kurvenbereich von derzeit 
1,65 Meter auf über 3,20 Meter 
verbreitert, wodurch die 
Sichtverhältnisse verbessert 

werden und der Weg für Fuß-
gänger und Radfahrer deut-
lich sicherer wird. 
Die Umleitungsstrecke für 
den Fuß- und Radverkehr 
verläuft in der Zeit der Sper-
rung in Richtung Dögelmühle, 
über den Weg am Niddaufer 
und den Wirtschaftsweg ent-
lang der Nordumgehung zur 
Untergasse in Okarben. Die 
Fahrbahn der Brunnenstraße 
soll für den Autoverkehr 
möglichst frei bleiben. Die 
Baukosten betragen voraus-
sichtlich rund 25.000 Euro, 
zzgl. Grunderwerbskosten.

Fuß- und Radweg wird zeitnweise vollgesperrt

Jukuz-Kurve wird breiter

Die Jukuz-Kurve.

Karben. In den Winterferien 
lädt das Jukuz Karben Kinder 
zu zwei spannenden Angebo-
ten ein: Wer gerne handwerk-
lich aktiv wird und sich für die 
Natur interessiert, kann sich 
beim Nistkastenbau auspro-
bieren. Kreative Köpfe, die 
sich lieber mit Farben ausdrü-
cken möchten, können am 
Malkurs teilnehmen und ihrer 
Fantasie freien Lauf lassen. 
 

Nistkastenbau  
mit dem NABU  

 
Für naturbegeisterte Kinder 
ab 9 Jahren gibt es die Mög-
lichkeit, unter Anleitung pas-
sende Nistkästen für verschie-
dene Vogelarten zu bauen. 
Das Angebot umfasst zwei 
Kurse: Der erste Kurs findet 

am 8. Januar von 14 bis 17 Uhr 
statt, der zweite Kurs am 9. Ja-
nuar ebenfalls von 14 bis 17 
Uhr. Die Kinder können an ei-
nem der beiden Kurse teilneh-
men und erhalten dort Einbli-
cke ins Handwerk und Infor-
mationen über verschiedene 
Vogelarten und deren Nistbe-
dürfnisse. Ein zusätzliches 
Treffen am 18. Januar, eben-
falls von 14 bis 17 Uhr, steht als 
offene Veranstaltung allen In-
teressierten offen. Hier wer-
den die Nistkästen gemein-
sam fertiggestellt und zusam-
mengebaut, und der NABU in-
formiert über Vogelschutz und 
seine Arbeit. Der Nistkasten-
bau ist kostenlos. 
 

Kindermalkurs mit 
Karbener Künstlerin 

Marie-Luise Rieger 
 
Künstlerisch interessierte 
Kinder von 6 bis 12 Jahren 
sind herzlich zum Malkurs 
eingeladen, der am 6., 7. und 8. 
Januar von jeweils 10.30 bis 12 
Uhr stattfindet. Unter der An-
leitung der Karbener Künstle-
rin Marie-Luise Rieger kön-
nen die jungen Künstler ver-
schiedene Maltechniken aus-
probieren, eigene Ideen ent-
wickeln und ihrer Kreativität 
freien Lauf lassen. Die Kosten 
für den dreitägigen Kurs be-
tragen 18 Euro. Die Anmel-
dung zu allen Veranstaltun-
gen erfolgt über das Jukuz-
Anmeldeportal unter www.ju-
kuz-karben.de. Dort gibt es 
auch weitere Informationen 
zu den Angeboten.

Handwerken für die Natur oder Kreativsein mit Farbe

Winterferienaktionen 
 im Jukuz

Friedberg. Die überparteiliche Europa-Union 
Wetterau lädt Interessierte für Montag, 18. No-
vember, um 18:30 Uhr, zu einem Vortrag mit 
folgendem Thema ein: „Europäische Union - 
Bürokratiemonster versus Sicherung von 
Wohlstand und Freiheit?“ Referent ist Tim Mül-

ler vom IHK-Geschäftsbereich International, 
der IHK Gießen-Friedberg. Die Veranstaltung 
findet im Seminargebäude der IHK, Hanauer 
Straße 5, 61169 Friedberg statt. Wie der Vorsit-
zende Dr. Johannes Fertig mitteilt, ist der Ein-
tritt frei.

Bürokratiemonster Europäische Union?
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2,5 Millionen Menschen werden
hierzulande jedes Jahr wegen Er-
krankungen der Verdauungsorga-
ne im Krankenhaus behandelt. Oft
kann die Ursache rasch gefunden
werden. Anders bei der akuten Por-
phyrie: Bis zur Diagnose vergehen
oft mehrere Jahre, in denen die Be-
troffenen unter heftigen, anfallsarti-
gen Bauchschmerzen leiden. Auch
anhaltende Übelkeit, Taubheitsge-
fühle, Missempfindungen der Ner-
ven, Glieder- und Rückenschmerzen,
Schlaflosigkeit und Erschöpfung ge-
hören zu den möglichen Symptomen
der seltenen, genetisch bedingten
Erkrankung.
Unspezifische Symptome
erschweren die Diagnose
Die Symptome der akuten Porphy-

rie sind unspezifisch. Daher kommt
es oft zu Fehldiagnosen wie Reiz-
darmsyndrom, akute Magenschleim-
hautentzündung, Hepatitis oder
Gallenentzündungen. Lenken die

starken, wiederkehrenden Beschwer-
den den Verdacht der Ärztinnen und
Ärzte auf die akute Porphyrie, kann
ein Urintest Klarheit bringen. Der
Nachweis eines speziellen Gende-
fekts bestätigt die Diagnose.

Die akute Porphyrie ist eine an-
geborene Erkrankung, die nicht
geheilt werden kann. Doch die
Wahrscheinlichkeit von Attacken
lässt sich verringern, da es bei
vielen Betroffenen individuelle

Auslöser gibt. Beispiele sind be-
stimmte Medikamente, Infektionen,
körperliche und psychische Belas-
tungen, Fasten und extreme Diäten
sowie Alkohol und Rauchen. Ein
Symptomtagebuch kann helfen,
diese Auslöser zu finden. Abhän-
gig von der Schwere und dem Ver-
lauf der Erkrankung können auch
Behandlungsmaßnahmen in Be-
tracht gezogen werden, die helfen
sollen, das Auftreten von Attacken
zu verringern und Symptome zu
lindern.
Einen Symptomfragebogen zur

akuten Porphyrie und weitere hilfrei-
che Informationen finden Betroffene,
Angehörige und Interessierte auf der
Website: www.lebenmitporphyrie.de.
Weitere Hinweise und Tipps zur Er-
krankung gibt es z.B. auf der Web-
site des Porphyriezentrums Chemnitz:
www.klinikumchemnitz.de/kliniken-
bereiche/behandlungszentren/
porphyriezentrum.

AS1-DEU-00352

Akute Porphyrie:
eine seltene Ursache für unerträgliche, anfallsartige Bauchschmerzen

Anzeichen der akuten Porphyrie.
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Für Anwenderinnen, die eine
Tablette bevorzugen, gibt es seit
Oktober mit FEMANNOSE® E
eine neue Option. Entwickelt für
Frauen, die Wert auf eine un-
komplizierte und gut verträgliche
Unterstützung für die Blase legen,
bietet die pinke Tablette eine gute
Möglichkeit, die Gesundheit der
Harnwege zu unterstützen und
dabei Funktionalität mit
Verlässlichkeit zu verbin-
den. FEMANNOSE® E
enthält den bewährten In-
haltsstoff D-Mannose. Der
außerdem enthaltene Prei-
selbeer-Extrakt unterstützt
aktiv die Gesundheit von
Harnwegen und Blase (ab
3 Tabletten pro Tag). Beson-
ders in hormonellen Um-
stellungsphasen, in der

kalten Jahreszeit oder in stressigen Le-
bensphasen bietet FEMANNOSE® E
eine optimale Unterstützung. Ex-
klusiv in Apotheken erhältlich
und dabei gluten- und laktosefrei,
überzeugt das Produkt durch seine
unkomplizierte Anwendung – eine
optimale Wahl für Frauen, die auf
eine praktische Unterstützung für
ihre Blasengesundheit setzen.

NEU! Und von FEMANNOSE® –
Tabletten für die Blase in Pink
FEMANNOSE® E bringt D-Mannose jetzt endlich
auch als Tablette für die Tablettenverwenderin

ANZEIGE

Wenn Sie eine Kapitallebens-
oder Rentenversicherung zwischen
1994 und 2007 abgeschlossen
haben, dann sollten Sie diesen Bei-
trag jetzt aufmerksam lesen – denn
es geht um viel Geld!
In einem sensationellen Urteil hat

der Bundesgerichtshof die Rechte
von Versicherten massiv gestärkt
und ermöglicht Ihnen, sich Ihr Geld
mit guter Verzinsung zurückzuholen,
ohne Abzug der viel zu hohen Mak-
lerprovisionen und Verwaltungskos-
ten der Versicherungsgesellschaften.
Das Beste dabei: Dies gilt auch für
bereits ausbezahlte oder gekündigte
Versicherungen. Auch hier können
Sie nachträglich tausende Euro zu-
sätzlich vom Versicherer einfordern,
selbst dann, wenn Ihnen Ihre Unter-
lagen nicht mehr vollständig vorlie-
gen.
Auf Grund mangelhafter Wider-

rufsbelehrungen in den Vertrags-
texten sind viele Versicherungsver-

träge auch heute noch anfechtbar.
Man nennt dies „ewiges Widerrufs-
recht“. Bei einem Widerruf erhalten
Sie – anders als bei der Kündigung
– alle eingezahlten Beiträge ohne
Abzug von Maklerprovisionen und
Verwaltungskosten zurück. Und
nicht nur das: Die Versicherung muss
Sie auch an dem mit Ihrem Geld er-
zielten Anlagegewinn beteiligen. So
können Sie bis zu 150% der einge-
zahlten Beiträge zurückholen. Ein
sattes Plus auf Ihrem Konto winkt!

Ob Ihr Vertrag betroffen ist, prüft
zum Beispiel das Düsseldorfer Ver-
braucherportal www.helpcheck.de
gratis und unverbindlich für Sie. Die
Prüfung erfolgt auf Basis hunderter
Urteile datenbankgestützt und indivi-
duell durch spezialisierte Anwälte. Sie
werden nach Vertragsprüfung beraten
und können das Unternehmen, sofern
Sie wünschen, auf Erfolgsbasis mit der
Durchsetzung Ihres Anspruchs beauf-
tragen.
Das bedeutet für Sie: Sie können

nur gewinnen, denn Sie bezahlen
nur einen Anteil des für Sie bei Ihrer
Versicherung erzielten Mehrwertes
an das Verbraucherportal. Ein fairer
Deal, denn das Geld, das Sie ohnehin
von der Versicherung erhalten hätten,
bleibt komplett unangetastet. Das Un-
ternehmen hat bereits über 50 Millio-
nen Euro an seine Kunden ausbezahlt.
Die gratis Vertragsprüfung fin-

den Sie hier: www.helpcheck.de/
geldregen

Lebensversicherungen BGH-Urteil

Geldregen für Versicherte!

Es geht um viel Geld
Foto: MidJourney & Friedberg/
stock.adobe.com
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Rosbach. Um die Zeit bis zu 
den nächsten Ferienspielen zu 
überbrücken, hat sich das 
Team der Jugendarbeit vier 
coole Aktionen für den kom-
menden Winter überlegt. Die 
Angebote richten sich an alle 
Interessierten zwischen 11 
und 17 Jahren. 
Am Samstag, 30. November, 
werden gemeinsam Geschen-
ke für besondere Anlässe ge-
fertigt. Ob für Weihnachten 
oder Geburtstage, die Jugend-
lichen können selbst entschei-
den. Dazu bietet die Jugend-
arbeit verschiedene Dinge 
zum Gestalten an. Dazu wer-
den leckere Hotdogs zuberei-
tet. 
Am Freitag, 6. Dezember, wird 
im Jugendzentrum Rosbach 
für weihnachtliche Stimmung 
gesorgt. Gemeinsam werden 
bunte Plätzchen gebacken 
und anschließend mit einem 
warmen Kakao genossen. Na-

türlich gibt es auch die Mög-
lichkeit zum Verschenken. 
Am Samstag, 7. Dezember, fin-
det ein kleiner Ausflug statt. 
Es geht in die Magic-Bowl 
Oberursel, wo jeder sein Kön-
nen unter Beweis stellen kann. 
Ob Profi oder Anfänger, jeder 
ist willkommen. 
Der Abschluss ist dann am 
Mittwoch, 11. Dezember. Bei 
der letzten entspannten Win-
teraktion findet ein gemeinsa-
mer Filmnachmittag statt. Da-
zu gibt es selbstgemachten 
Punsch, natürlich alkoholfrei. 
Anmeldeschluss für alle Ak-
tionen ist der 18. November. 
Den Flyer und das Anmelde-
formular gibt es im JUZ Ros-
bach, auf der städtischen In-
ternetseite, auf den Social-Me-
dia-Kanälen oder per E-Mail 
an jjwk-ja.rosbach@jj-ev.de. 
Dort wird auch rechtzeitig das 
Programm für die Weih-
nachtsferien veröffentlicht.

Winteraktionen der Jugendarbeit 

Coole Aktionen

Friedberg. Der Ortsbeirat Bau-
ernheim lädt gemeinsam mit 
der Klimaschutzmanagerin 
der Stadt Friedberg, Dr. Alena 
Rohn-Nemudrova, für Montag, 
25. November, von 18 bis 20 Uhr 
zu einem Infoabend im Dorfge-
meinschaftshaus Bauernheim 
(Am Park 6) ein. Thema ist 
„Energieversorgung vom eige-
nen Dach/Balkon – Möglich-
keiten, Technik und Wirt-
schaftlichkeit“. 
Ziel ist es, Bürger umfassend 
darüber zu informieren, wie 
sie ihre Stromversorgung 
nachhaltiger und unabhängi-
ger gestalten können. Zwei er-
fahrene Referenten, Thorsten 
Barth von der Solarinitiative 
Wetterau und Achim Parbel 
von der Mittelhessischen Ener-
giegenossenschaft, geben Ein-
blicke in die Möglichkeiten zur 
privaten Stromerzeugung. Im 
Fokus stehen Photovoltaiklö-
sungen für Hausdächer und 
Balkone, die sowohl für Eigen-
tümer als auch für Mieter eine 
praktische Alternative zur 
konventionellen Energiever-
sorgung darstellen. Die Exper-
ten erläutern die Technik, den 
Einsatz von Stromspeichern 
und die Möglichkeiten der 
Kombination mit Wärmepum-
pen. Auch rechtliche Aspekte 
sowie Fördermöglichkeiten 

werden beleuchtet. 
Neben der technischen Mach-
barkeit wird auch die Wirt-
schaftlichkeit der verschiede-
nen Systeme diskutiert. Ein be-
sonderer Fokus liegt auf der 
Frage, wie sich Investitionen in 
Photovoltaik und Speicher 
langfristig auszahlen. Die Refe-
renten gehen dabei auch auf 
die Chancen von Bürgerener-
giegenossenschaften ein, die 
eine zunehmend bedeutende 
Rolle in der regionalen Ener-
gieversorgung spielen. 
Im Anschluss an die Vorträge 
besteht die Möglichkeit, indivi-
duelle Fragen zu stellen und 
persönliche Beratung in An-
spruch zu nehmen. Teilnehmer 
werden gebeten, ihre aktuel-
len Verbrauchsdaten (Strom, 
Gas oder Öl) mitzubringen, um 
die Beratung konkret und pra-
xisnah zu gestalten. Der Info-
abend bietet eine Gelegenheit, 
sich über die Energiewende 
und die Vorteile erneuerbarer 
Energien im eigenen Haushalt 
zu informieren und sich von 
regionalen, unabhängigen 
Fachleuten inspirieren zu las-
sen. Die Veranstaltung ist kos-
tenlos und erfolgt ohne Anmel-
dung. 
Kontakt: Dr. Alena Rohn-Ne-
mudrova, a.rohn@sw-fb.de, Tel. 
06031/6904208.

Infoabend: Photovoltaik und Wirtschaftlichkeit

Energieversorgung vom Dach

Rosbach. Zum ersten Mal trafen 
sich Bingo-Interessierte im 
Haus der Begegnung am Bahn-
hof in Rosbach. Neben dem Lei-
ter Volker Weidmann hatten 
sich 9 Teilnehmer eingefunden. 
Während und zwischen den 9 
Bingo-Runden wurde viel ge-
lacht. Auch wurde die Gelegen-
heit genutzt, Neuigkeiten unter-
einander auszutauschen. Die 
Gewinnerinnen und Gewinner 
der einzelnen Runden erhielten 
für ihren Erfolg kleine Aufmerk-
samkeiten. 
Nach einhelliger Meinung aller 
Beteiligten war es ein gelunge-
ner Auftakt, und das Bingo-Spiel 
soll fester Bestandteil des Pro-

gramms im Haus der Begeg-
nung werden. 
Nachfolgend eine kurze Vor-
schau auf das kostenlose Pro-
gramm im Haus der Begegnung 
am Bahnhof in Rosbach, jeweils 
von 10.00 bis 12.00 Uhr; eine An-
meldung zu den Veranstaltun-
gen ist nicht erforderlich. 
Am 21. November findet „Bewe-
gung auf dem Stuhl“ mit Doris 
Schaub statt. 
Schließlich findet am 28. No-
vember ein Adventsbasteln 
statt, bei dem die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer kreativ 
werden und sich auf die Vor-
weihnachtszeit einstimmen 
können.

Bingo im Haus der Begegnung

Gelungener Auftakt

Erstes Bingo-Treffen im Haus der Begegnung.

Friedberg. Einen Pfirsich-
baum pflanzten die Teilneh-
menden des diesjährigen 
Schöpfungsgottesdienstes der 
Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen (ACK) in der 
Wetterau im Kirchgarten von 
Maria-Himmelfahrt Nieder-
Mörlen. „Lass jubeln alle Bäu-
me des Waldes“ war in Anleh-
nung an Psalm 96,12 das Motto 
des Schöpfungsgottesdienstes 
Ende September. Von Peter 
Hohmann, Reinhild Möbs-Bo-
denröder, Lutz Neumann, 
Siegfried Nickel und Sabine 
Tamborini-Schwalfenberg, so-
wie Martina Pungitore an der 
Orgel in ökumenischer Ge-
meinschaft gestaltet, griffen 
die Texte und Lieder des Got-
tesdienstes Bilder auf, die mit 
dem Wald in all seiner Schön-
heit verbunden sind, wie sein 
schützendes Blätterdach oder 
die tiefen Wurzeln der Bäume. 
Dabei wurde deutlich, dass 
das Ökosystem Wald einer der 
größten und wichtigsten Fak-
toren für die Schöpfungsbe-
wahrung ist. Es bietet Lebens-
raum für verschiedene Arten 
von Tieren und Pflanzen, es 
reinigt die Luft, die wir atmen 
und es trägt zur Aufrechter-
haltung der natürlichen Ab-
läufe bei.  
Die Ankündigung jubelnder 

Bäume im Psalm steht im 
Kontrast zu den sterbenden 
Wäldern unserer Gegenwart. 
Der Jubel der Bäume im Wald 
hat allerdings auch nichts mit 
uns Menschen zu tun, sondern 
hat seinen Grund allein darin, 
dass Gott kommt. Die Bäume 
jubeln, weil Gott kommt, um 
zu richten, und damit auch zu 
recht zu bringen, was wir 
Menschen aus dem Gleichge-
wicht gebracht haben. „Mich 
lässt das aufatmen“, sagte 
Pfarrer Siegfried Nickel in sei-
ner Predigt. „Puh, Gott sei 
Dank ist unsere Zukunft und 
die unserer Welt nicht allein 
von mir und meinem Handeln 
abhängig, denn dann wäre sie 
wohl verloren. Meine Be-
quemlichkeit, mein innerer 
Schweinehund sind einfach 
viel zu groß, um die Welt zu 
retten. Diese Einsicht holt 
mich auch aus dieser Schock-
starre der Überforderung, die 
ich angesichts der vielen Kri-
sen manchmal bei mir und an-
deren beobachte. Wenn Gott 
uns zusagt, dass letztlich er 
die Erde zu recht bringen 
wird, dann gibt das mir die Zu-
versicht, heute schon selbst 
mitanzupacken. Dann fange 
ich an und verwende Holz 
noch einmal, spare Papier 
oder verzehre Lebensmittel 

auch noch nach dem Mindest-
haltbarkeitsdatum. So leiste 
ich tatsächlich selbst meinen 
Beitrag, damit die Bäume des 
Waldes eines Tages jubeln 
können.“ Der ökumenische 
Gottesdienst wurde in diesem 
Jahr in der katholischen Kir-
che Maria-Himmelfahrt in Bad 
Nauheim Nieder-Mörlen ge-
feiert. In ihrem Garten wird 

das kleine Pfirsichbäumchen 
künftig wachsen und sicher 
schon bald erste Früchte tra-
gen. 
Wer Näheres über die ökume-
nische Schöpfungszeit erfah-
ren möchte, findet die ent-
sprechenden Informationen 
auf der Homepage der ACK 
Deutschland: www.oekumene-
ack.de

„Lass jubeln alle Bäume des Waldes“

Ein kleiner Baum schlägt Wurzeln

Der kleine Pfirsichbaum.

Etwa 140 Personen sind einem Aufruf der Antifaschistischen Bildungsinitiative, dem Evangelischen Deka-

nat Wetterau, der Evangelischen Kirchengemeinde, der Jugendkultureinrichtung Junity und dem Wetterau-Museum gefolgt. Auch in Fried-

berg gab es am Tag nach der sogenannten „Reichspogromnacht“ gewalttätige Übergriffe gegen jüdische Menschen und deren Besitz. 

Nachdem Lukas Hölzinger und Jasmin Kessel die Anwesenden begrüßten und der Frankfurter Künstler Oguz Sen die Aufschrift „Nichts und 

niemand ist vergessen“ am gegenüberliegenden Wandbild erneuert hatte, startete der Gedenkrundgang am Synagogenplatz und machte 

an verschiedenen historischen Stellen in der Kernstadt halt. Dort wurde von den Initiatoren über die jeweiligen Geschehnisse berichtet und 

Zeitzeugen zitiert. Unter den Teilnehmenden waren neben Bürgermeister Kjetil Dahlhaus und dem Landtagsabgeordneten Matthias Körner 

auch etwa 60 Konfirmanden aus dem Evangelischen Nachbarschaftraum Friedberg, die am Ende der Veranstaltung auf dem Synodenplatz 

die Namen der ermordeten Friedberger Juden verlasen.

Gedenktag in Friedberg:

Die Kochkiste ist eine traditio-
nelle Methode, um Energie 
beim Kochen zu sparen. Ge-
richte wie Milchreis oder Erb-
sensuppe lassen sich so mit 
minimalem Energieaufwand 
zubereiten. Darauf weist das 
Bundeszentrum für Ernäh-
rung (BZfE) hin. 
Das Prinzip der Kochkiste ba-
siert darauf, Speisen nach ei-
ner kurzen Kochzeit auf dem 
Herd in einem gut isolierten 
Behälter langsam fertig garen 
zu lassen. Zum Beispiel wird 
Milchreis etwa 15 Minuten ge-
kocht und dann für eine Stun-
de in die Kochkiste gegeben. 
Die Suppe benötigt zwei bis 
drei Stunden, um gar zu wer-
den. Der Vorteil: Der Herd ist 
ausgeschaltet, und es besteht 
keine Gefahr, dass etwas an-
brennt oder überkocht. 
Die einfachsten Kochkisten 
können aus einer Holzkiste 
oder einem Pappkarton mit 

Isoliermaterial wie Stroh, Wol-
le oder Styropor hergestellt 
werden. Auch Kühltaschen 
eignen sich als Basis für eine 
Kochkiste. Der Topf wird in 
ein sauberes Handtuch gewi-

ckelt und in die Kiste gestellt. 
Für handwerklich Geschickte 
gibt es die Möglichkeit, eine 
Kochkiste aus Holz zu bauen 
oder einen Kochsack aus Stoff 
zu nähen. Oder man kauft fer-

tige Kochkisten und Thermo-
töpfe im Handel. 
Das Kochen unter 100 Grad 
Celsius ohne weitere Energie-
zufuhr ist eine Methode, die 
weltweit in Zeiten knapper 
Energie genutzt wurde und 
wird, beispielsweise während 
der Weltkriege oder in Ent-
wicklungsländern. Bereits En-
de des 19. Jahrhunderts war 
die Kochkiste in vielen Haus-
halten eine große Hilfe. 
Neben Milchreis und Linsen-
suppe eignet sich die Kochkis-
te für eine Vielzahl von Ge-
richten, darunter Reis, Hirse, 
Quinoa, Maisgrieß, Kartoffeln, 
Rotkohl, Hülsenfrüchte sowie 
für Fleischgerichte wie Hüh-
ner- oder Rindfleischsuppe 
und Wildgulasch, so das BZfE: 
«Kurzum für alles, was nach 
vorherigem Ankochen oder 
Anbraten bei niedrigen Tem-
peraturen eine gewisse Zeit 
lang garen muss.»

 Traditionelle Kochkiste reduziert Energieaufwand

Garen und Sparen

Kochkisten, wie dieses Ausstellungsstück in Hannover, wurden 
bereits Ende des 19. Jahrhunderts als energiesparende Kochme-
thode verwendet.  Foto: Marina Leunig/dpa/dpa-mag
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Pilze sammeln, wandern oder 
einfach spazieren gehen - im 
Herbst zieht es viele in den 
Wald. Wer dort jetzt auch ver-
mehrt auf Nahrungssuche ist: 
Wildtiere. Besonders vor der 
Begegnung mit einem Wild-
schwein haben Menschen 
Angst. Aber wie verhält man 
sich, wenn man auf ein Wild-
schwein trifft? 
Eins vorweg: «Die Gefahr, dass 
ein Wildschwein angreift, ist 
nicht groß. Wer auf den Wegen 
bleibt, hat nichts zu befürch-
ten», sagt Jenifer Calvi von der 
Deutschen Wildtier Stiftung. 
Die Tiere haben kein Interesse 
daran, einen Menschen zu at-
tackieren, sondern flüchten 
lieber. Es sei denn, das Tier fühl 
sich bedroht – etwa, weil es aus 
seinem Tagesversteck aufge-
scheucht wurde. Besondere 
Vorsicht gilt auch bei Wild-
schweinmüttern, die mit ihren 
Jungen unterwegs sind. 
Wer abseits der Wege auf ein 
Wildschwein trifft, sollte ruhig 
stehen bleiben und das Tier be-
obachten. «Am besten man 
zieht sich langsam zurück und 
behält das Tier im Auge», so 
Calvi. Ist die Luft rein, kehrt 
man zum Waldweg zurück, 
denn von den Wegen halten 

sich Wildtiere in der Regel 
fern. 
Nähert sich das Wildschwein, 
macht man sich groß und 
macht Geräusche. Man kann 
zum Beispiel in die Hände klat-
schen oder laut rufen. Das ver-
scheucht das Tier in der Regel.  
Noch ein Tipp: Aus Rücksicht 
vor den Wildtieren sollte man 
nur tagsüber in den Wald ge-
hen. «In der Morgen- und 
Abenddämmerung und vor al-
lem während der Nacht su-
chen die Tiere jetzt nach Ei-
cheln und Bucheckern, um 
sich vor dem Winter satt zu 
fressen.»

Begegnung mit Wildschwein

Groß machen, laut sein,  
besser gar nicht da sein

Besondere Vorsicht ist bei Wild-
schweinmüttern geboten.  
 Foto: Gregor Fischer/dpa/dpa-mag

������ ��	
����
��������� ��� ����
��� ������ ���� �� ����� ���� �
������ ���
���������
���� �� ��� �������� ���������
	���������� ����!������"��������
t #$%#�&''&##(

)��� �"����� ���"*�����+� ������� ����
,�-������ �����
� � !�. "���*�����
����������������������/�����)������
�
��� ������-��������������0����������
�������*"��1���������� ��*����
�������
t #'$23�&(24%5�"��#$%&�($#2&5&�

67�����8������8����������������
������ ��������-��������
� 9"�����"�
���� ������ ������
� 9����� ���������
9"����
��8����������0 ���"������
t #'#4%�&2'3%#
�#$%3�$%##52'

������ (4� ������������ ��� /������
t #$%#:(##4&(&

�������
� ;�����
���
� 4� � 45��<
� ��
��-���
� ��������� ;�����������
� 3� �����
*"��������������/���������������
t #$5(#�(3$$'2#

=����
���������-��������!�����0���
��� 
������ "����  ���������� ����"����
���������������� ��������
t #'#53:2#&&2#&

��9���� *�� ���"�� � � �>�� $&'$� �����
�����?� ;�	
� ���
��������
� 	"���
�" ���
� �����������
� ���� ��� "����
)��
���
� ��� ���� ,@A� ������ 1����
B�9������"�
�>���������������� ��C�
t �#'43$:(2'%%4'
�#$%':((%4&42'

/"��� ������������?� D����:��.��� ���
������:����
� ,�-������:;��9����� ���
���
� ,�"�9�� ��
� A"���
���������
�
������������� E�����  �����������F
�
�"��� ����?�!������
�;������
�A��G���
t #$'#�&''2%5&4

�������C�D�����������������"��H����
 "�� ����������� ����� I���� ���+�
)�������9�����I���� �������������
9���
� �  ��� ��� � �"����� 9"�-��� I��
��� ���-���������t #'$#2�'&4$#�

������������������������������=��
 ���
���9�����������A�������������
"����J����������t #'#42�$##&

Zu amtlichen Preisen suchen wir 
ständig Gärten, Äcker, Wiesen zum 
Kauf bzw. für vorgemerkte Kunden.
Grasmück GmbH, 63654 Büdingen
Tel. (0 60 42) 66 91 oder 01 71-5 73 44 04
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Dachdeckermeister hat Termine frei.
Garagen- und Flachdachabdichtung,
Gartenhausabdichtung.
t 0163-4953207

Gartenservice übernimmt Arbeiten 
rund um Haus und Garten. Fa. Ja-
kob t 06053/6182193 oder 
0157/87095866  
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Suche dringend 1-Zi.-Whg, in zentr.
Lage in GN, für ruhige, alleinst. Per-
son. Miete wird zuverlässig v. Amt
übernommen. Ich freue u. bedanke
mich für Ihre Rückmeldungen.
t  0176/81734854
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LUST AUF HERBSTSPAZIER-
GANG ODER SCHON PLÄTZ-

CHEN BACKEN, DABEI KÜSSEN 
UND ALLES VERNASCHEN?!

J A S M I N , 62 J, ich bin seit 11 Jah-
ren geschieden und möchte nicht 
mehr alleine durchs Leben gehen. 
Ich habe lange, dunkle Haare, schö-
ne, schlanke Figur, bin immer fröh-
lich, unkompliziert, sehr verschmust 
u. zärtlich. Ich liebe die Adventszeit, 
den (stilvollen) Kitsch, und in diesem 
Jahr möchte ich gerne mit Ihnen 
Zuckerwatte u. Glühwein auf dem 
Weihnachtsmarkt genießen! Ich 
mag: Wochenendausflüge mit Dir 
… Ich mag: Zärtlichkeit und Kerzen-
licht … Mich selber zu beschreiben, 
finde ich schwierig, sehe gut aus, 
bin aber kein Model und anfangs 
immer etwas schüchtern – ich bin 
treu, lieb und küsse dich jeden Mor-
gen, bevor ich zur Arbeit ins Büro 
fahre, und mache Dir einen Kaffee. 
Über deinen Anruf würde ich mich 
freuen: pv-handy  und Whats App 
über 0172 - 3712035, o. E-Mail an: 
JasminLeber@wz-mail.de, es ist un-
sere Chance. Denn irgendwann fin-
det man diesen einen Menschen, bei 
dem nichts peinlich ist, nichts blöd 
ist, wo alles ganz normal und selbst-
verständlich ist.

ICH FREUE MICH AUF WEIH-
NACHTEN … AUF UNSERE 

ZUKUNFT … AUF JEDE NACHT 
MIT LIEBE UND DIR …

B R U N H I L D E , 74 J. Ich bin eine 
171 cm kleine liebevolle Dame, pfif-
fig u. ehrlich, voll Temperament. War 
Altenpflegerin und lebe in geordne-
ten Verhältnissen. Ich habe ein fröh-
liches Lachen und sehe wesentlich 
jünger aus, bin aber auch – wie man 
sagt – innerlich u. äußerlich schön 
+ intelligent + natürlich. Ich würde 
gerne mit „Ihnen“ (Alter egal) schö-
ne Dinge unternehmen, zusammen 
Plätzchen backen od. zum Nikolaus 
fliegen. Gerne lade ich Sie in mein 
adventlich geschmücktes Zuhause 
ein od. wir fliegen in die Sonne … 
egal wohin Sie wollen – zu Hause bei 
Glühwein ist es auch wunderschön 
kuschelig. Ich glaube ans Schicksal: 
Wenn Sie das lesen, ist Ihr pv Anruf 
unsere Chance zum Glück. Bitte 
gehen Sie mit mir diesen modernen 
Weg ins Glück u. rufen Sie gleich an. 
Ich mag einen Partner, mit dem ich 
offen und ehrlich über Sinniges und 
Unsinniges reden kann, ohne Angst 
haben zu müssen, etwas Falsches 
zu sagen. Ich glaube ans Schicksal: 
Wenn Sie das lesen, ist Ihr Anruf un-
sere Chance zum Glück. Rufen Sie 
gleich an: Tel. 0151 - 56196728. Bitte 
gehen Sie mit mir diesen Weg in un-
ser Glück!

WAS KOSTET ES, TRÄUME 
WAHR WERDEN ZU LASSEN? 
EINFACH NUR MUT – DAHER 

MEINE ANZEIGE

A X E L , 60 J, Rechtsanwalt, daher 
bringt mich nichts so schnell aus 
der Ruhe, ich bin ein Fels in der 
Brandung, so dass auch Deine aus-
gefallensten Wünsche in Erfüllung 
gehen können. Bin ein fröhlicher, 
gut aussehender, sportlicher, spon-
taner, charmanter Mann mit Niveau. 
Ich möchte „DICH“ glücklich ma-
chen – keine kurze Flamme, son-
dern Liebe mit dem Ziel, zusammen 
alt zu werden. Ich bin sportl. mag 
Skifahren und gehe regelmäßig ins 
Fitness Studio: Bin spontan, reise- 
und unternehmungslustig, interes-
siere mich für Wirtschaft, Kunst und 
Theater und ich würde gerne mit Dir 
vor dem Kamin kuscheln. Bin aufge-
schlossen, sympath. u. eine Froh-
natur, aber auch romantisch. Ich 
suche über pv eine nette „SIE“, die 
sich im Seidenkleid genauso wohl-
fühlt wie in Jeans u. Turnschuhen 
od. in Strandkleidern in der Karibik 
– egal, wo wir den Weihnachtsur-
laub buchen, es wird schön. Ich 
möchte dich kennenlernen, habe 
bitte auch Mut und rufe gleich an,  
Tel. 0151 - 59897641, od. E-Mail an: 
DOKTOR20AXEL@wz-mail.de

DER REFLEX, KASTANIEN AUF-
ZUSAMMELN, GEHT AUCH MIT 
FORTSCHREITENDEM ALTER 

NICHT VERLOREN !

DOKTOR  T O B I A S , 74 J, seit 20 
Jahren alleinstehend und immer
noch 179 cm groß, bin gut situiert,
Doktor der Psychologie und Poli-
tikwissenschaft und habe ein gro-
ßes Herz voller Liebe. Eine Frau ist 
was Wunderbares, und jetzt bin ich
für einen Neuanfang bereit: „Bitte 
melde Dich“. MAGST DU AUCH …
BUNTE BLÄTTER, HERBSTSTÜRME 
UND BEI GLÜHWEIN GEMÜTLICH
ZU HAUSE SEIN ZUM REDEN UND
GENIESSEN? Ich bin dynam., char-
mant, ein sehr jugendl. Mann und
Weltenbummler mit sportl. Figur. 
Leider bin ich sehr alleine und fah-
re einsam meine Fahrradtouren. Bin 
ein fröhl., pflegeleichter, gutmütiger 
Typ, belesen, Kunst, Kultur, Theater,
Konzerte Philosophie und Naturwis-
senschaften interessieren mich sehr,
aber auch ein Mann der gerne hilft.
Jetzt möchte ich auch mal für mich
ein Zipfelchen vom gr. Glück erwi-
schen, denn was nutzt alles Materi-
elle, wenn man allein ist? Die schö-
nen Reisen in die Sonne od. einfach 
ein Kuschel-Sonntag im Bett – all 
dies macht doch nur mit einer lieben 
Partnerin Spaß. Sie lesen jetzt über 
pv diese regionalen Zeilen.. ja, es ist 
unser Glück, wo darf ich Sie treffen 
und wann? Dies ist jetzt schon mei-
ne 2te Anzeige, da sich niemand ge-
meldet hat… Das Glück liegt nicht
auf der Straße, es liegt jetzt in Ihrer 
Hand, greifen Sie bitte gleich zum 
Telefon:  0170 - 6113731, E-Mail: 
TobiasFroh@inserat-wz.de, auch Sa.
u. So., es lohnt sich.

ICH HABE EIN TOLLES SENI-
OREN-NAVI, DAS SAGT MIR 
NICHT NUR, WANN ICH AN-

KOMME, SONDERN AUCH, WAS 
ICH DA WOLLTE. ICH WERDE 

SIE ALSO PÜNKTLICH  
ABHOLEN.

APOTHEKER  F R I T Z , 82 Jahre,
verwitwet und 180cm groß. Ich bin 
vital, spontan wie ein 60-Jähriger –
ich weiß nicht, wo die Jahre hin sind, 
ich bin sehr symp., wesentl. jünger
aussehend, bin humorvoll, mit Tat-
kraft u. Power, in best. finanziellen 
Verhältnissen. Habe Auto und fahre
sehr gut, schönes Zuhause hier in 
der Umgebung, wo wir bei einem
Glas Rotwein unsere Zukunft be-
sprechen. Ich bin rücksichtsvoll, 
zärtlich u. zuverlässig – ein Mann,
mit dem es sich fröhlich u. roman-
tisch sein lässt … mit Freiraum für
Ihre eigenen Interessen, Liebe, Ge-
borgenheit und einem glücklichen,
respektvollen Miteinander. Auf ein 
schnelles Zusammenziehen lege ich 
keinen Wert. Doch Wert lege ich auf
unsere gemeinsame Zeit, lieben Sie 
auch die kommende Weihnachts-
zeit, den Geruch und Lichterglanz
überall, die erste Berührung unse-
rer Seelen? Ich suche keine junge 
Frau, sondern eine Dame bis 84 
Jahre, so dass wir gemeinsame Ei-
genschaften und Geschichten aus-
tauschen können. Darf ich Sie zu 
einem Spaziergang mit nachträg-
lichem Kaffee und Kuchen einla-
den? Bitte haben auch Sie Mut, wie 
ich, und melden Sie sich: pv handy

 01520 - 7866545
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Gemütliche Ferienwohnung in Willin-
gen, Nähe Skywalk/Mühlenkopf-
schanze zu vermieten. Bei Fragen,
gerne anrufen unter t 06058/8689 
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Fahrer mit Bus hat noch Termine frei 
für Entsorgung oder Abholung von 
Möbeln, die für Ihr Fahrzeug zu groß 
sind. Bei Interesse rufen Sie mich an 
t  0152/06133318   
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Neuberg/Ravolzh., 3 ZKB, 74 m2,
ZH, 1 Kellerraum, vollst. renoviert,
bevorzugt an Paar mittleren Alters,
NR, keine HT, 670,-€ KM + 220,-€
Uml. + 3 MM KT t 06183/71388 
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Achtung: Kaufe alte Musikinstrumen-
te, z.B. Geigen, Cello, Kontrabass,
Bratsche, Saxophon, Fagott, Gitarre
usw., auch reparaturbedürftig.
t 06051/6095826 o. 0176/37656265
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TANZ’ VOR 
FREUDE!

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon: 0 60 51 833 292 oder -293 · E-Mail: vertrieb@gnz.de
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Wir suchen bei guter Bezahlung Zusteller (m/w/d) ab 
13 Jahren zur Verteilung unserer Verlagsprodukte auf 
Minijob-Basis für die media line Werbeagentur GmbH.

Werde Zusteller (m/w/d) in:

•   Wölfersheim 
•   Butzbach
•   Friedberg Stadt 

+ Dorheim, 
Ockstadt und 
Ossenheim

•   Bad Vilbel 
Dortelweil             
und Heilsberg

•   Rosbach        
Rodheim

•   Bad Nauheim 
Stadt und        
alle Stadtteile

•   Langenhain- 
Ziegenberg

•   Karben Rendel
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FundGrube

ImmobilienMarkt

Auto & VerkehrStellenmarkt

Bekanntschaften

Dienstleistungen

Dienstleistungen

Flohmarkt

Haushaltsauflösungen

Kaufgesuche

Kaufgesuche

Pflege/Betreuung

Reinigung

Rund ums Haus

Rund ums Haus

Umzug

Verkäufe

Verschiedenes

Kontakte

Garagen

Grundstücke

Mietgesuche

Mietgesuche

Vermietungen

Autozubehör Pkw Ankauf

Pkw Ankauf
Reisemobile

Stellengesuche Stellenangebote

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160 • www.wm-aw.de Firma



Spezialitäten aus

OSTEUROPAEcht
unga-

rische Salami XXL
Ungarn – Classic
1-kg-Packung
(1 kg = 10,99)
je Packung

UVP 13,99

21%
billiger

10,99*

1kg

XXL

Delika-
tess Crem

Ungarn – Zwiebel-, Knob-
lauch-, Paprika-, Gulasch-
creme, Knoblauch-Chili-
Gewürz-Creme, Zwiebel-
Chili-Creme oder Paprika-
mark, mild oder scharf, 160-g-
Tube (1 kg = 11,19) je Tube

ee

1,79*
UVP 2,79

35%
billiger

Anno
1790

Kräuterlikör Ungarn – Eine ungari-
sche Likörspezialität von Zwack – Classic
40% vol oder Zwetschke 34,5
0,7-l-Flasche (1 l =
je Flasche

UVP 15,49
16% billig

12,99*

ger

Horalky/Mila Slowakei –
Mila:Waffeln gefüllt mit einer
Milchcreme und halbseitig mit

Schokolade überzogen;
Horalky:Waffeln mit Erdnuss-
cremefüllung
5x50-g-Packung
(1 kg = 11,56)
je 5er-Pack

2,89*

5er-Pack

12% billiger
Zum Vergleich:

UVP Einzelrieg
el = –,66

Rumstollen/
Christstollen
750-g-Packung
(1 kg = 5,32)

e Packung

9*

5,99*

24er-Pack

Toiletten-
papier King Size
Motiv „Rentiere“ 3-lagig,
24x150-Blatt-Packung

6,99*

900 g

a e
ohne Alkohol – in den Sorten
Delissimo Duo, Hazelnut
Passion oder Salty
Caramel, 900-g-Packung
(1 kg = 7,77)
je Packung

2,49*

Plätzchen Back-
mischung Vanille
Kipferl 350-g-Packung

(1 kg = 3,97), Knusper Plätzchen
450-g-Packung (1 kg = 3,09) oder
Butter Spritzgebäck 500-g-Packung
(1 kg = 2,78)
je Packung

1,39*
UVP 1,99

30% billiger

NEU
Waffelröllchen
mit Zimt- oder
Spekulatius-
Cremefüllung

250-g-
Packung
(1 kg = 9,96)
je Dose

Weihnachtsgeschenke
gefüllt mit Schokolade z. B.:
Weihnachtshäuschen

113-g-Packung (1 kg = 52,12) oder
Geschenksäckchen Christmas Time
159-g-Packung (1 kg = 37,04)
je Artikel

5,89*
UVP 7,99
26% billiger

,99
750 g

Pr

Weihnachtskostbar-
keiten Trüffel, Tannenbaum

100-g-Packung (1 kg = 69,90) oder Lindor Tanne
187-g-Packung (1 kg = 37,38)

je Packung

6,99*

19% billiger
z.B. UVP Lindo

r Tanne = 8,69

6,99*

900 g

Pralinen Alkohol-
pralinen in den Sorten
Cherry

Passion, Cherry
Passion Sparkling
Wine oder Trüffel
900-g-Packung
(1 kg = 7,77)
je Packung

XXL-Edelstahl-Hybrid-Pfanne
„Quantum“ • Energiesparend dank starkemWärmeleitboden
• Für alle Herdarten und Backofen geeignet • Ergonomischer Edelstahl-
Griff • Besonders stoß- und kratzfest

Exzellente
Wärmeleitung

dank 3-Schicht-
System

Induktions
geeignet

Ø ca. 20/
24/28cm

NEU

22,99*

UVP 39,99
Pfanne Ø ca. 20cm

42%
billiger

24,99*

UVP 49,99
Pfanne Ø ca. 24cm

50%
billiger

26,99*

UVP 59,99
Pfanne Ø ca. 28cm

55%
billiger

NEU
E

Des
igns

Wachstuch-Tischdecke
mit geprägter Oberfläche

• Strapazierfähig und
schmutzabweisend

• Aus robustem PVC
je Tischdecke

3,99*

ca. 100x140cm
(1m2=2,85)

4,99*

ca. 130x160cm
(1m2=2,40)
Ø 140cm

(1m2=3,24)

6,99*

ca. 140x190cm
(1m2=2,63)

ca. 140x220cm
(1m2=2,27)

Auch
online

Taillenslips 4er-Pack
seamless, für Damen

• Rundum keine Nähte
• Perfekte Passform durch Elasthan
• Größen M(40/42)–XL (48/50)10,99*

4er-Pack
(Farbbeispiele)

29,99*

Thermo-Wende-Steppjacke
für Damen und Herren

• 100% Polyester • Mit hochschließendem Stehkragen
• Wind- und wetterabweisender Oberstoff mit warmer
Wattierung • Damen-Größen M(40/42)–XXL (52/54)

• Herren-Größen M(48/50)–XXL (60/62)

Camoufl
Schwarz

age/

Braun/Orange

Schwarz/
Navy

Outdoor-Stiefel
für Damen und Herren • Robustes Obermaterial
• Innenausstattung aus weichem Textil-Warmfutter
• Zusätzliche Zehenkappe • Mit 3M-Scotchlite™

Markenreflektor • Profilierte Laufsohle • Damen-
Größen 38–41 • Herren-Größen 42–45 je Paar
Damen/Herren

Herren

Herren

Ebo /Black
iris

ny Black/
Leo
rint

19,99*
je Jacke

22,99*
UVP 39,95

42%
billiger

Reflektierende
Steppjacke

für Damen und Herren
• 100% Polyester
• Ultraleicht und wärmend
• Winddicht und wasserab-
weisend

• Damen-Größen
M(40/42)–XL (48/50)

• Herren-Größen
M(48/50)–
XL (56/58)

je Steppjacke

Mit Wendefunktion –
perfekt kombinierbar

Auch
online

Damen

360° Reflektion–
ideal für die
dunkle Jahreszeit

Unterhemd 4er-Pack
für Dam

• Reine gekämm
• Set bestehend
2x Spitze und

• Größen S (36/3

d aus
2x Uni

9,99*

Auch
online

4er-Pack

Nicki-Bettwäsche in 2 Größen
• 100% Polyester • Mit Marken-Reißverschluss
• Mit Antipilling- und Antistatik-Ausrüstung NEU

E
Des

igns

Orchidee

Marine

Silber

Anthrazit Mit Marken-
Reißverschluss

Anthrazit

Silber

Wolke

Stahl

Marine

Orchidee

Coral-Fleece-
Spannbett-

tuch in 3 Größen
• 100% Polyester (Mikrofaser)
• Steghöhe ca. 30cm • Mit
Antipilling- und Antistatik-
Ausrüstung

12,99*
ca.90–100x200cm

Nicki-Qualität
Besonders

warm & weich

19,99*

Kissen ca. 80x80cm
Bezug ca. 155x220cm

17,99*

Kissen ca. 80x80cm
Bezug ca. 135x200cm

Auch
online

Auch
online

69,99*
ca. 135x200cm

Füllgewicht
ca. 1000g

89,99*
ca. 155x220cm

Füllgewicht
ca. 1200g

Luxus-Daunen-Kassetten-
bett in 2 Größen • Bezug 100%

Baumwolle • Inkl. praktischer Aufbewahrungstasche
• 60% Daunen, 40% Federn, ca.1000g/1200g
weiße, neue Entendaunen/-federn 60/40 nach DIN
EN 12934, Kl. 1

Super Wärme-
leistung durch
60% Daunen-
gehalt

Auch
online

17,99*

10% billiger

TOP
PREIS-LEISTUNG

statt 19,99
ca. 180–200x200cm

14,99*

11% billiger

TOP
PREIS-LEISTUNG

statt 16,99
ca. 140–160x200cm

Äpfel vom Bodensee
Deutschland, Friedrichs-
hafen Kl. I, Sorten: Elstar, Bonita

oder Jonagold, gr
Früchte, Kal. 70/8
80/90 mm, 2,2-kg
(1 kg = 1,36)
je Beutel

Rote Zwiebeln
Deutschland/Niederlande
Kl. II, 2-k -Netz (1 k = 1,11)

je Netz

Premium Clementinen
Spanien, Kl. I, Sorte: Cleme-

nules, ausgewählte, leicht schälbare Sorte,
2,5-kg-Netz
(1 kg = 1
je Netz

2,99*

2,22*

3,99*

47
/2
4

www.norma-online.de

* Keine Mitnahmegarantie! Sofern der Artikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von 2 Tagen ab o.g. Werbebeginn bestellen und
zwar ohne Kaufzwang oder Sie wenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu
Beginn derWerbeaktion unerwartet und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.Wir helfen Ihnen gerne weiter. Schuhe und Textilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich.
Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine Haftung. Letzter gezeigter Preis aus KW47/23. Farben abweichend.

Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort
in dieser oder anderer Ausführung unter
www.norma24.de bestellbar
(Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

abMo., 18.November

BIS ZU SPAREN55%

nach ErweiterungNeueröffnung
Öffnungszeiten:

Mo. –Sa.
7.00 – 22.00 Uhr

Ihre -Filiale
in Gießen,

Wingert 17

25.11.2024

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg


